
Drittes Kohlenbecken—40 Jahre alt
Vor 40 Jahien gaben der Oberste Volkswirtschaftsrat und der Rat für 

Arbeit und Verteidigung dem Karagandaer Kohlenbecken den Weg ins Lo
ben, da es als größte Brrnnstoffbasis der Industriebetriebe und der Eisen
bahn Kasachstans und der Nachbargebiete bestimmt wurde. Ein KasTAG- 
Korrespondent bat den Chef des Kombinats „Karagandaugol", den Helden 
der Sozialistischen Arbeit P. M. Truchin über die Entwicklung dos Beckens 
und seine Perspektiven zu erzählen.

„Das dritte Kohlen-Kesselhaus", 
sagte er, „hat eine wichtige Rolle in 
der Entwicklung der Industrie Ka
sachstans und einer Reihe anderer 
Rayons des Landes gespielt.

Mit Hilfe des Donezbeckens und 
anderer Industriezentren wurden 
ständige Kader der Arbeiter, Inge
nieure und Techniker herangebildet. 
In den Jahren des Großen Vaterlän
dischen Krieges wurde vor den Ka
ragandaer Grubenarbeitern die Auf
gabe gestellt, schnell und um vieles 
das Arbeitstempo zu erhöhen. Diese 
Aufgabe wurde erfolgreich gelöst. 
Die Nachkriegsjahre sind durch den 
planmäßigen Bau großer Gruben, 
Rekonstruierung und Vereinigung 
kleiner Betriebe, ihrer Ausrüstung 
mit moderner Hochleistungstechnik 
Kennzeichnend.

In der technischen Neuausrüstung

Neubauten 1971
Die staatlichen Kapitalinvestitionen wurden in Kasachstan in diesem 

Jahr int Vergleich zum letzten Jahr des vorigeOj’lanjal'rfünfts um nAhr 
als 17. Prozent erhöht. Das svurde einem Kas-TAG Korrespondenten 
im Staatlichen Plankoinitce der Kasachischen SSR mitgeteilt.

Wie auch früher wird sich die. 
ElektrizilätswirlscliHfl in schnellem 
Tempo entwickeln. Der vierte £per- 
Rieblock mit einer Kapazität von 
300 000 Kilowatt im Bezirkswarme- 
kraftwerk von Jcrmak wird Strom 
Reben, Noch zwei Kraftmaschincn- 
aggregate des Kaptschagilicr Was 
serkraftwerks werden in Betrieb 
gesetzt, und dann erreicht es seine, 
projektierte Kapazität — 434 000 
Kilowatt.

Die Kapazitäten des Eiscnhültcn- 
wesens werden beträchtlich vergrö- 

, Bert werden. In der Kasacbslaner 
Magnilka wird der »Irille Hochofen 
bald Roheisen liefern. Hier sich! 
‘bevor, den dritten Konverter zu 
terriehlen. Das Ferrolegierungswerk 
in Jermak bekommt eine neue 
Schmelzhalle.

Die Rohstoffbasis des Eisenhilt- 
lcnwcscns wird erweitert werden. 
Es soll der Bau der ersten Folge 
des l.issakowsker 'Aufbercilungs- 
kombinats beendet werden. Die 
erste Folge des Untertagebaus von

Das Neue
von
Zelinograd

ZELINOGRAD. (KasTAG). Die 
Tagung des Stadtsowjets hat den 
Plan der Entwicklung der Stadt 
für das laufepde Jahr bestätigt. Die 
Zelinogradcr werden ütper 60 000 
Quadratmeter Wohnfläche bekoin- - 
men, Weitere Entwicklung wird die 
Industrie der Baumaterialien, der 
Transport und das Post- und Fern
meldewesen erleben. Das Netz der 
Verkautsstellen und Spcisehallen 
wird erweitert werden. Man hat 
mit dem Bau einer Trolleybuslinie 
und einer Zwischensendeanlage von 
Zelinograd bis Kurgaldshino be
gonnen. Im Werk „Zelino- 
gradseltnasch" wird die Produktion 
von Kuppellahrzeugcn mit großer 
Arbeitsbreite und Mineraldünger- 
Streuer autgenommen. Das Kom
binat für Eisenbetonerzeugnisse be
ginnt mit der Produktion von 24- 
Metcr-Trägern und Platten großen 
Ausmaßes.

Es sollen 6 Kilometer Asphalt
straßen und über 30 00(1 Quadratme
ter Bürgersteige gebaut werden. Der 
Plan der'Entwicklung der Stadt ist j 
mit Berücksichtigung der J-infüh- , 
rung der neuesten Erungcnschaftcn ' 
in Wissenschalt und Technik aufge- ' 
stellt worden.

des Kohlenbeckens nahm das vorige 
Planjahrfünft einen besonderen Platz 
ein. In seinen Streben wirken heute 
46 mechanisierte Reinigungskomple
xe — fünfmal mehr als zu Beginn 
des Planjahrfünfts. Die Zahl der 
‘Kombinen mit geringer Reichweite 
hat sich verdreifacht. Den veralte
ten breitwürfigen Kombinen fallen 
nur 8 Prozent der Kohlengewinnung 
im Kohlenbecken zu.

Eine weitere Konzentration der 
Produktion hat sich vollzogen. An
stelle von 57 Gruben mit einer milt- 
leren Leistung von 2 553 Tonnen am 
Tag wirken gegenwärtig 28 Gruben 
mit einer Durchschniltstagesbelastung 
von 4 573 Tonnen. Im Ergebnis der 
Einführung der neuen Technik und 
Technologie und Vergrößerung der 
Gruben wurden in den Jahren des 
Planjahrfünfts etwa 5 000 Personen

Karashal beginnt Eisenerz zu lie
fern. .

Im BuntmelaUhüllcnwescn wer
den in den Bergwerken von Sajan 
und Beloussowo neue Kapazitäten 
in Betrieb gesetzt werden sowie 
auch in den Bergwerken des Syrjn' 
nowsker Bleikombiiinls. Einen be
deutenden Arbcilsumfang leisten die 
Bauarbeiter der Kupferhütte und 
des Kupferelcklrolylwerks in 
Dsheskasgan, des Karagäilinskcr 
Aiifbcreitungskombinals und des 
Orlowsker Bergwerks.'

hi Ekibastps wird die'zweite Fol
ge des Irlyscher Tagebaus Nr. 5'6 
in Betrieb genommen werden, die 
Jahresleistung wird hier 10 Millio
nen Tonnen Kohle erreichen.

Große Aufmerksamkeit wird der 
Entwicklung der chemischen Indh- 
strie beigemessen, besonders der 
Produktion von Mineraldüngern. 
Die ersten Kapazitäten des Pawlo
darer Chemischen Kombinats be 
ginnen zu arbeiten. .

Die Kapazitäten der Baustoff

Mit ausgezeichneten Ergebnissen haben die Schlosser des Dshambu- 
lcr Autoreparaturwerks, aktive Teilnehmer am gesellschaftlichen Leben, 
Iwan Makarcnko (links) und David Ruhl das letzte Jahr des Planjahr
fünfts abgeschlossen.

Auch jetzt haben sic sich dem sozialistischen Wettbewerb für ein wür
diges Begehen des XXIV. Parteitags angeschlosscn und überbieten stän
dig Ihr Soll.

Toto; N. Wirt

Der beste Mastsowchos
Der Mastsowchos „Aksuski" Im 

Gebiet Taldy-Kurgan ist eine der 
größten und fortgeschrittensten 
Wirtschaften Kasachstans. Hier ist 
die Industricmasl der Tiere aut 
holicm Niveau organlslccl und der 
ganze Prozeß vollmcchanisiert. Des 
halb sind die Gestehungskosten ei
nes Zentners Fleisch niedriger als 
geplant war und um 0 Ruliel nied
riger als die Durchschndtsgestc- 
hungskosten in der Republik.

Die bedeutende Überbietung des 

freigestellt und über 30 Millionen 
Rubel Ersparungen gebucht. Der Ge
winn hat sich um das Anderthalbfa
che vergrößert.

Nach dem Mechanisierungsgrad und 
den technisch-wirtschaftlichen Haupt
kennziffern nimmt das Kohlenbecken 
heute eine der führenden Plätze im 
Lande ein. Die - Schrchtarbeitslei- 
stung ist hier auf dem Stand der 
Gruben von England und der BRD 
und ist zweimal höher als in Frank
reich.

Der Förderungsumfang ist in den 
Jahren des Planjahrfünfts ym 13 Pro
zent angewachsen und erreichte 
1970 38,4 Millionen Tonnen.

Der heutige Kumpel ist ein hoch
qualifizierter und kultureller Arbei
ter. Der Vergangenheit gehören sol
che Berufe an, wie Hauer vom Ort, 
Bergversetzer und andere. Zu 
Grundberufen werden Maschinisten 
der Reinigungskomplexe und der 
Orfvortriebskombinen, Maschinen
führer der automatisch betriebenen 
Anlaoen. 25 Abbauabschnitte haben 
in den Jahren des Planjahrfünfts zu 
einer .Million und mehr Tonnen Koh

industrie werden bedeutend nnwach’- 
sen. Darunter sind die in Betrieb 
zu .setzenden Neubauten — die Si- 
likalzicRclwerke von Semipalatinsk 
und Petropuwlowsk. dio Ziegelei 
von Kustanai, das' Werk für Be- 
tonkonstrukliohen in Dsliambiil 
und -das Alma-Ataer Werk für 
druckfreic Rohre.

Große Mittel werden für den Bau 
von Kapazitäten der Leicht-, Nah
rungsmittel-. Fleisch- und Milchindu
strie bewilligt. Der Bau des Kamm
garn- und Tuchkombinals in Kusla- 
nai, das Werk für synthetische 
Waschmittel in Schachlinsk. die 
Zuckerfabrik in Alakul und ande
re Betriebe wird fortgesetzt Die 
ersten Erzeugnisse wird das Back
waren- und Konditorkombinat in 
der Hauptstadt der Republik, lie
fern. Die Milchfabrik der Stadt 
Ekiliastus, die Käserei in der Sied
lung Balkaschino, neue Hallen des 
Fleischkombinats in Scliewtschcn- 
ko werden in Bctricl» genommen 
werden.

Eine große Auffüllung wird die 
Dienstleistung erhalten. Sieben 
kombinierte Fabriken für chemi
sche Reinigung der Kleidung und 
Wäschereien in Arkälyk. Stschu- 
tschinsk, Pawlodar, Tschelkar, 
Ajagus und Alexejewka und 13 
Dienstleistungskombinate sollen in 
Betrieb geseilt werden.

Jahresplans des Verkaufs von 
Fleisch an den Staat war haupt
sächlich durch die Ablieferung von 
frühreifen jungen Sauen für einma
liges Ferkeln erzielt worden.

GcgenwArlig werden im Sow
chos außer dem Rindvieh nofh 
12 000 Schweine gemästet. Die Vieh
züchter wollen den Plan der 
Fleischllcfcrung des ersten Quar
tals vor der Frist erfüllen.

G. MARALBAJEW 

le gefördert. Unter ihnen sind die 
Abschnitte von W. Tonkoschkur, A. 
Kan, K. Kurpebajew, G. Schalopinin, 
G. Lukin, des Helden der Sozialisti
schen Arbeit Sh. Urstenow. In 40 Stre
ben hat die Tagesleistung des Ag
gregats 1 000 Tonnen überstiegen. Das 
hielt man zu Beginn des Planjahrfünfls 
als Rekordleistung. Die Bergleute der 
Kostenko-Grube haben als erste im 
Becken ihre Strebe zu 1 000-Strebcn 
gemacht. Große Erfolge erzielten im 
Planjahrfünft die Kollektive der Le- 
nin-Grube, der Gruben Nr. Nr. 12, 
23, 14, der Gorbalschow-Grube und 
vieler anderer.

Im neuen Planjahrfünft steht die 
Aufgabe, die Arbeitsproduktivität 
des Kumpels um 30 Prozent zu stei
gern und sie bis auf 90 Tonnen Koh
le im Monat zu bringen. Wir führen 
den Kurs auf die weitere Konzentra
tion der Produktion, Modernisierung 
der Ausrüstung, maximale Mechani
sierung und Automatisierung der 
Haupt- und Hilfsprozesse. Die Jah
resförderung von Kohle wird fast um 
weitere 5 Millionen Tonnen an
wachsen.

Die Kumpel wetteifern gegenwär
tig um ein würdiges Begehen des 
XXIV. Parteitags, sie wollen zum 
Tag seiner Eröffnung zusätzlich zum 
Plan über 300 000 Tonnen Kohle ge
winnen.

Stimulierung 
der Stoßarbeit

ALMA-ATA.. (KJasTAG). Das 
Präsidium öes Kasaclilsthen Repu- 
blikkoinitees der Gewerkschaften 
der Arbeiter,der Bau-: und Baustoff
industrie erörterte : die Frage 
über .die moralische und materielle 
Stimulierung der Werktätigen un
ter den neuen Bedingungen der 
Wirtschaftsführung im Kombinat 
„Promstroiindustrija" ■ von Temir
tau. Mitteilungen machjen der Vor
sitzende des Gcwcrksehaltskomitees 
dieses Betriebs W. I. Dolgnschin 
und der Direktor des Kombinats 
P A. Roismann.

In diesem Betrieb der kommu
nistischen Arbeit wird der mora
lischen .Stimulierung in der Ent
wicklung des Wettbewerbs große 
Bedeutung beigeniessen. Allmonat
lich wird das Fazit der' Erfüllung 
der sozialistischen Verpflichtungen 
gezogen. Der Werkhalle, die im 
Wettbewerb als Siegerin hcrvorgeht, 
wird eine Rote Wanderfahne 
eingehändigt, die besten Brigaden 
werden mit Wimpeln und die Best
arbeiter mit Ehrenurkunden. Gruß- 
schrcibcn, Dankadressen und Wert
geschenken bedacht. Sie werden auf 
Arbeiterversainmlungen- festlich 
überreicht.

Zu einem wirksamen Mittel der 
Verstärkung der kollektiven Inter
essiertheit aller Mitarbeiter des 
Kombinats an der Verbesserung 
der allgemeinen Arbeitsergebnisse 
des Kollektivs wurde das hier aus
gearbeitete System der materiellen 
Stimulierung. Den Arbeitern wer
den für die Übererfüllung bestimm
ter Kennziffern Prämien im Aus
maß von 10 bis 25 Prozent des 
Tarifmonatslohns ausgezahlt. Auch 
werden kollektive Formen der 
Stimulierung der Hallen und Bri
gaden angewandt. Prämien für ho- 

' he Qualität der Erzeugnisse sind 
i vorgesehen. Die Arbeiter, die ?u- 
I sätzliche Berufe ausüben, bekom- 
. men Prämien bis 50 (Prozent des 

Arbeitslohns des freigesetzten Pro
duktionsarbeiters.

Das Kollektiv des Kombinats er
füllte erfolgreich seinen Fünljahr- 
plan und die Jahresplanaufgabcn, 
entfaltet zu Ehren des XXIV. Par
teitags den .Wettbewerb um die 
vorfristige Erfüllung des Quartal
plans.

Das Präsidium des Republikko
mitees billigte die Erfahrungen der 
breiten Anwendung der moralischen 
und materiellen Stimulierung der 
Werktätigen des Kombinats, was ein 
wichtiger Faktor in der Entwick
lung der Ökonomik des Betriebs, 
ein effektives Mittel in der Erzie
hung des Menschen ist. Dem Ge
werkschaftskomitee des Betriebs 
und der Leitung des Kombinats 
wurde empfohlen, Maßnahmen zur 
weiteren Vervollkommnung ' dés 
Systems der ‘Stimulierung hochpro
duktiver Arbéit zu treffen, dabei 
besondere Auftnerksämkeif der ino- 
raliséhen . Stimulierung der- Bestar
beiter des Wettbewerbs zu Ehren 

des Parteitags zu schenken.

Jubiläum der IKP
ROM. (TASS). Zum oOnial 

jährt sich der Gründungstag der 
Ttalißnisclftn Kommunistischen Par- 
'téi’ ■ Heute zählt die fKP über 
I 500 0Q0 Ijtitglicder, stellt eine gro
ße politische Kraft der Nation dar 
und ist einer der größten Forma
tionen der weltweiten kommunisti
scher) und Arbeiterbewegung.

Der Generalsekretär der IKP ' 
Lpigi Longo hat vor kurzem fest; 1 
gestellt, daß die italienischen Werk' 1 
tätigen im vergangenen Jahr neue 
wichtige Erfolge in ihrem beharr-, 

lliéhen Kampf erzielt haben. Diese 
I Erfplge haben sie dein konstrukti- 
11 én 'Beiti'pg aller linksstehenden 
Kräfte, vor allem der Kommunisti
schen Partei, zii verdanken.
- Irr-diesen Tagen finden in ver

schiedenen Gebieten Italiens Mani
festationen-anläßlich des 50. Jah
restages der IKP statt. Diese Ma
nifestationen nehmen verschiedene 
Formen an: Kundgebungen. Ver
sammlungen. Filmvorführungen, 
Vorträge über die Geschichte der 
Partei. Treffen mit Veteranen der 
IRP und Fotoausslellungen.

„Lunochod-1“ beendete 
den dritten Mondtag

MOSKAU. (TASS). Mil dem Stu
dium der Landestufe der automati
schen Station ’„Lune-17" hat das 
Mondmobil- „Lunochod-1" das Ar- 
boitsprogramm des dritten Mondta
ges beendet. Es parkt am inneren 
Abhang des Kraters, 15 Meter vom 
Ausgangspunkt seiner Fährt durch 
das Regenmeer. Der Apparat ist iür 
ein weiteres Übernachten auf dem 
Mond vorbereitet worden.

Einer der Leiter des Experiments 
informierte TASS-Korresponden- 
ten über die Hauptaufgaben jedes 
Mondtages. „Mit jedem Tag — ich 
meine den Mondtag — werden sie 
beträchtlich komplizierter", segle der 
Wissenschaftler. War es am ersten 
Tag im November erforderlich, die 
Funktionstüchtigkeit verschiedener 
Systeme und Aggregate des Mond
fahrzeugs unter den Naturverhältnis
sen des Regenmeeres zu ermitteln, 
so gingen wir am zweiten Tag im 
Dezember daran, die Fahrtgeschwin
digkeit, die Geländegängigkeit und 
die Stabilität des Mondfahrzeuges 
zu überprüfen. In den zwei Dezem
berwochen fuhr „Lunochod-l" in

Grußbotschaft
des ZK der KPdSU
an italienische 
Kommunisten
• MOSKAU. (TASS). Dai Zentralkomitee der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion hat aus AnlaB des SO. Gründungstages der Italienischen Kom
munistischen Partei eine Grußbotschaft an das ZK der IKP gerichtet. Darin 
heißt es unter anderem: Die KPdSU und die Italienische Kommunistische
Partei verknüpfen feste Bande der Freundschaft und Zusammenarbeit, die 
bereits Tradition Geworden sind. Die sowjetischen Menschen schallen den 
Beitrag hoch ein, den die Kommunisten Italiens für die Entwicklung der 
freundschaftlichen Beiiehungen zwischen dem italienischen und dem sowje
tischen Volk leisten.

Die Italienische Kommunistische Partei gehört zu den größten Abteilungen 
der kommunistischen .Weltbewegung. Sie tritt für den Zusammenschluß der 
Reihen dieser Eewegung und die Aktionseinheit der brüderlich verbundenen 
Parteien im Kampf gegen den Imperialismus auf der Grundlage des proleta
rischen Internationalismus ein. ,

Die Italienische Kommunistische Partei bekundet heute ihre tatkräftige 
Solidarität mit dem mutigen Volk von Vietnam, mit den Völkern von Kam
bodscha und Laus und mit den arabischen Nahostländern, die im Kampf für 
ihre Freiheit und Unabhängigkeit, für sozialen Fortschritt und gegen den Im
perialismus stehen, heißt es in der Grußbotschaft.

Bei der Gründung der Kommunistischen Partei Italiens, wird in der 
Grußbotschaft hervorgehoben, haben Lenin und die Kommunistische Interna
tionale eine große Rolle gespielt. Die Schaffung der proletarischen Partei 
neuen Typus, die sich in ihrer Tätigkeit auf die Prinzipien des Manismus- 
Leninismus und des demokratischen Zentralismus gründet, war ein Wende
punkt in der Entwicklung der italienischen Arbeiterbewegung.

Geleitet von der revolutionären Lehre des Manismus-Leninismus und eng 
verbunden mit den breiten Volksmassen, entwickelte sich die Italienische 
Kommunistische Pc-rtéi zu einer solchen politischen Kraft in ihrem Lande, 
ohne die die Lösung wichtiger Probleme der wirtschaftlichen, politischen 
und sozialen Entwicklung nicht möglich ist.

Die italienischen Kommunisten bewährten sieh heute in den erbitterten 
Klassenkâmp'en als standhafte Kämpfer für die Lebensinteressen der Werk
tätigen, gegen die Allmacht der Monopole, für Frieden und Freundschaft 
zwischen den Völkern, für den Austritt Italiens aus dem aggressiven 
NATO-Block und für die Gewährleistung einer wahren Sicherheit auf dem eu
ropäischen Kontinent und im Mittelmeerraum, betont das ZK der KPdSU. 
Die Erfahrungen der Italienischen Kommunistischen Partei zeigen überzeu
gend die Bedeutung der ideologischen und organisatorischen Festigung der 
Parteireihen und die wichtige Rolle, die der konsequente Kampf der Kom
munisten gegen den rechten und „linken" Opportunismus und den Antikom
munismus spielt.

strenger .Übereinstimmung mit dem 
Programm' des Oaucrexporiments von 
der Landostolle in südöstlicher Rich
tung, Wir haben uns für diese Rich
tung deshalb entschieden, weil der 
Sonnenstand gegenüber der Trasse 
des Mondmobils für uns' von Inter
esse war. Ein Maximum an Informa
tionen über das Bodenretief kann 
man gewinnen, wenn die Sonne 
rechts oder links zur Fahrtrichtung 
steht.

Während sich das Mondmobil von 
seinem Landungsort entfernte, mußte 
es )e nach Programm Krater .über
winden oder umfahren und bewegte 
sieh abwechselnd im ersten oder im 
zweiten Gang.

Die Forschungsaufgaben können 
dabei etwa so formuliert werden: 
Alles fixieren, alles untersuchen und 
alles beobachten, sagte der Wis
senschaftler. Wenn sich gerade em 
interessanter Krater, ein Trichter 
oder ein Stein darbot, so setzte dos 
Forschungsprogramm ein. Es wurden 
Sfereo-Penoramabilder von charak
teristischen Details des Mondreliets 

ausgenommen. Ole Anslyse dieser 
Aufnahmen trug dank den räumli
chen Bildern unter anderem dazu 
bei, die Bewegung des „Luno- 
chod-l" auf dem Mond zu erleich
tern.

Bis Ende Dezember hat sich 
der fahrbare Apparat nahezu 2 Ki
lometer vom Landeort entfernt. Die 
Aufgabenstellung des Experimentes 
sah unbedingte Rückkehr zur Lan
destufe der „Luna-17" vor.

Die strategische Aufgabe, die der 
Mondforscher am dritten Tag im Ja
nuar zu bewältigen hatte, war viel 
komplizierter als in den vorherge
henden, meinte der Wissenschaftler. 
Es war notwendig, nicht nur die vor
gegebene Strecke in einer vorbe
stimmten Zeit zurückzulegen, son
dern auch genau zum Ausgangs
punkt der Trasse zurückzukehren 
und ein navigatorisches Experiment 
anzustellerf. Zuvor waren alle Posi
tionen des Mondmobils bestimmt,' 
die das Mondfahrzeug am Ende je
der Funkverbindung auf dem Mon
de zu erreichen hatte. So entstand 
der Zeitplan der Bewegung des 
Mondmobils.

Die Wissenschaftler verwiesen auf 
dfe besonders interessanten Objek
te, wo die Bodenproben, die Ermitt
lung der chemischen Zusammenset
zung der Oberfläche und verschie
dener Formen des Reliefs zweck
mäßig waren. Ausgehend von die
sen Empfehlungen entwarfen die 
Geodäten und Navigatoren der Be
satzung eine neue Route für das 
Mondmobil und forderten, daß die 
Funkkontakte in den vorbestimmten 
Gebieten mehrere Stunden dauern 
sollen. Das komplizierte natürlich 
auch die Aufgaben der Navigatoren 
und die Arbeit der Besatzungen von 
„Lunochod-1 ”. Es war von Interes
se, mit den Panorama-Bildkameras 
den Zustand der Landestufe zu un
tersuchen und zu ermitteln, wie sie 
zwei Mondtage und zwei Mond
nächte überstanden hat.

Nun ist „Lunochod-1" genau zur 
vorausbestimmten Zeit wieder am 
Ausgangspunkt seiner Reise ange
langt. Bei der Rückfahrt wurde das 
vorgesehene Tempo seiner Bewe
gung auf dem Mond streng einge
halten. Darin halfen uns auch ge
wisse Erfahrungen, die während der 
langen Arbeit mit dem Apparat ge
sammelt wurden, sagte der Wissen
schaftler.

Das Ziel des Experimentes be
schränkt sich nicht allein auf die 
Bewegung auf dem Mond, betonte 
er. Dio technischen Möglichkeiten 
des „Lunochod-1" würden im Grun
de genommen eine noch weitere 
Entfernung vom Landeort zulassen.

Die Auswertung der angefallenen 
Daten und Forschungsergebnisse 
wird nach Ansicht der Wissenschaft
ler längere Zeit in Anspruch neh
men.

Der sowjetische automatische Ap
parat „Lunochod-1" arbeitet nun seit 
3 Mondtagen und 3 Mondnächten auf 
dem Erdtrabanten. Das Fahrzeug 
funktioniert einwandfrei, sagte der 
Wissenschaftler.

Plakat des Malers W. Satschkow 
(Verlag „Darstellende Kunst")

Foto: TASS



Kasachstaner 
in Tschetscheno-
Inguschetien

Bei einem Schriftsteller
zu Gast

Drr Zug fuhr mich durch ganz Kasachstan. Ich war lehr beeindruckt 
vom Gesehenen, denn ich /uhr diese Strecke zum ersten Mal. Und dp 
bekam ich gleich die Kultur- und Industriezentren Alma-Ala; Karaganda, 
Zelinograd. Pawlodar zu sehen. H'rnn es auch nur im Vorbeifahren 
war. aber man erfaßte doch das sprudelnde Leben in ihnen... Und dann 
kam ich bis noch Krasnojarsk.

Schon lange hegte ich den Wunsch, mit einem Schriftsteller zu spre
chen, mit ihm über dieses und lenes zu diskutieren. Ich suchte mir also 
die Wohnung von D. Hollmann auf.

Eine freundliche Frau öffnete die Tür und hieß mich elnlreleh.

..Woher kommt Ihr denn und wee seid Ilirf" fragte Tante Emma
„Ich bin aus Kirgisien und Will mit Dominik Josephowltsch sprechen", 

antwortete Ich. „Ich hohe einen Sack voll Grüße für Ihn von Bekannten 
und Lesern mllgcliracht.".

Da kam auch D. Hollmann und begrüßte mich mit einem fröhlichen 
Gesicht ‘und festem Händedruck.

„Ich bin gerade der Mann, dessen Erzählung Sie einst in der fledak 
Hou in den Papicrkurb wandern ließen", stellte ich mich vor.

„Dus kommt auch bei andern vor, auch bei mir", lächle er und nötigte 
piich zum Sitzeti.

Wir unterhielten uns lange über seine und andere Prosa- 
merke, über die Zukunftsplitne des Schriftstellers. Mir fällt es' schwer, al
les sachkundig pnd der Reihe nach zu beseiireiben, wie unser Gespräch 
verlief, aber dos Treffen selbst war für mich ein großer Genuß und wird 
fürs Leben lang in meinem Gedächtnis bleiben.

W. MERKEL
Kirgisien

Verdiente Auszeichnung
Tni vergangenen Jubilitiimsjahr 

leistete dtis Kollektiv des Kirow- 
>ker Strnßenbelriebs- und Bnunh- 
ichnitls Nr. 319 einen gcwlehti 
gen Beitrug zur Bcssergestaltung 
des Kraftverkehrs im Gebiet Taldy- 
Kurgan. Es asphaltierte 14 Kllome 
ter Straßen., Weitere 1t Kilometer 
Straßen bekamen eine feste Decke, 
t'ber den Plan wurde eine 8 Kilo
meter lange Fnhrbohn errichtet.

Unlängst haben das Kollegium 
des Ministeriums für Autostraßen 
der Kasachischen . SSR und das

Rcpublikkomitee der Gewerkschaft 
der Arbeiter des Kraftverkehrs und 
der Landstraßen dem Slrnßenbe- 
triebs- und Bauabschnitt Nr. 319 
den Titel „Betrieb der Kommuni
stischen Arbeit" verliehen. 20 der 
besten Arbeitern des Betriebs hat 
man den Titel „Bester Straßen. 
Bauarbeiter” zugesprochen. Unter 
ihnen sind Eduard Freiter, Juri 
Kulikow, EMU Schulz, Fjodor Glo
tow u. a.

J. WELSCH 
Gebiet Taldy-Kurgan

Eine Delegation aus Kasachstan 
besuchte den Kolchos „Put k 
kommunismu" Im Rayon Sunsha 
in TschcUchenp Inguschetien. 18 
Spezialisten der Landwirtschaft ge
hörten zur Delegation, die der 
stellvertretende Chef des Kasach- 
«liiner Wissenschaftlichen For
schungsinstituts ffir Ökonomik und 
Organisation der Landwirtschaft, 
Kandidat der ökonomischen Wis
senschaften Gabderachman Tukma- 
garnbetow leitete. Hier fand die 
Delegation viele Neuerungen vor. das 
eben erst montierte Elcktronenpult 
der Verwaltung, das Maschincn- 
rechnungsbfiro mit den neuesten 
Rechenmaschinen. Einen großen 
Eindruck machten der Dispatcher
dienst Im Kolchos, der netzartige 
Zeitplan.

Seine Devise
Die Arfseitersiedlung Pokrowka 

bekam ein neues Krankenhaus mit 
neuester medizinischer Ausstattung. 
.Matthias Aschenbrenner willigte 
ein. die Einrichtungen zu elcklri- 
flzicrcn. Er ist ein erfahrener Mon- 
tagcBc.hlnswr, hat viele tüchtige 
FnrMmite-i herangcbildct.

Seine Devise ist Qualität, und da
für ernfete der Elektriker Aschen 
brenner schon viele Danksagungen.

Er sagt kurz von sich: „Wenn 
alle Mcnscßien ihre Arbeit so lie
ben würden wie leh, würde es 
noch besser vorangehen."

Chr. KORELL

Kirgisische SSR

UNSER BILD: Matthias Aschen
brenner

Foto des .Verfassers

HOHES PFLICHT
BEWUSSTSEIN

Die Mitarbeiter der Apotheke Nr. 
19 unter der Leitung von Sara Ka- 
ferijajewa nehmen ihre Pflichten 
sehr ernst.

Die Apotheke arbeite" ohne Ru
hetage von frühmorgens bis spät
abends. Die Abteilung für Einzelver
kauf von Arzneien wurde so einge
richtet, daß die Kunden jetzt schnel
ler bedient werden können. Kommt 
es vor, daß die gefragten Arzneimit
tel gerade nicht vorhanden sind, so 
nimmt man Bestellungen entgegen 
und ist bemüht, sie schnell zu erfül
len.

M. TRIPPEL
Eklbaslus,
Gebiet Pawlodar

Der Vcterari des Dshambuler 
Werks für Kominuitahnaschlnenbau 
Heinrich Ramm begann seine Ar- 
bcltsiütigkeit all Schlosser. Dann 
hat man Ihn zum Einrichter kompli
zierter Ausrüstungen ausgebildet. 
Für gute Leistungen wurde er mR 
der Lenin-JubllSumsmedaille aus
gezeichnet und Ins Ehrenbuch des 
Werkes eingetragen. “Seine Kolle
gen haben ihn ins Gewerkschafts
komitee gewählt.

UNSER BILD: Heinrich Ramm 
(links) und sein Mitarbeiter Viktor 
Lukaschow.

Foto: D. Relnwalder

Auch die Gäste erzählten 
viel Neues, z. B. über die inner
wirtschaftliche Rechnungsführung, 
wie sie vom Kasachstnner Wissen
schaftlichen Forschungsinstitut 
empfohlen wird. Die graphische 
Darstellung der Rechnungsführung 
umfaßt sowohl Fragen der Leitung 
der Wirtschaft als auch Fragen der 
Entlohnung, der Arbcitsorganisa-

Bronzemedaille 
einer Käsesorte

Das Kollektiv der Molkerei von 
Sarkand, Gebiet Taldy-Kurgan, wur
de unlängst auf der Unionsschau der 
Käseerzeugnisse in Jaroslawl mit

Meinen

innigsten Dank

für die Auszeichnung, den Preis in Ihrem Literaturpreisausschreiben 
1910. Ich nehme sie als Anerkennung meiner Arbeit und der Zusam
menarbeit mit der „Freundschaft" auf. Aber noch viel mehr betrachte ich 
den Preis als eine Verpflichtung, mich auch weiterhin für die „Kinder- 
Freündschaft" zu bemühen, soviel in meinen Kräften liegt.

Dietrich REMPEL 
Aktjublnsk

HOCH ANGESCHRIEBEN
Mit 17 Jahren wurde Lydia Ver

käuferin in einer Verkaufsstelle 
der Konsumgenossenschaft. Man 
hatte,tu Ihr Vertrauen, und sie hat 
Rieses Vertrauen, in den mehr als 
-ftwei Dutzend Jahren gareclittattigt. 

—■ .Heute leitet Lydia drrrttra—eine 
große Verkaufsstelle In Karessew- 
ka. Durch ihre Hände gingen In 
den vielen Jahten. Tausende Ton
nen Lebensmittel und für Millionen 
Rubel Industrlcwaren.

Lydia Justus achtet, sehr auf die 
kulturelle Betreuung der Kunden. 
Im Laden isl es inimpr peinlich 
sauber, die Waren sind sachkundig 
ausgclcgt. Sic achtet auf die recht

zeitige Züfuhr der Waren, die ih
re Kunden bestellen. Dazu kommt 
noch ihr höfliches, aufmerksames 
Verhalten bei der Kundenbedie
nung. Deshalb wird sie auch von den 
Kunden geehrt und geachtet.

Die Verkäuferin Lydia Justus 
hat ihr Soll im vergangenen Plan
jahrfünft Überboten und neue er
höhte Verpflichtungen übernommen.

UNSER BILD: Die Verkäuferin 
Lydia Justus

J. KAMPF

Foto des Verfassers

Gebiet Koktschetaw

Unter
Als Hulda Gießiks 

Mann tödlich verunglück
te. hinterließ er zwei 
kleine Kinder, die 75jähri- 
ge Mutter und die verzwei
felte Frau. Doch ihre 
Miturbeiter und das Ge- 
wcrkschaftskomitee vom 
Wcgebnuubschnitt Nr. 13 
zu Issyk, wo sic selbst 
arbeitete und auch ihr 
Mann gearbeitet hatte, 
erwiesen Hulda die nö
tige materielle Hilfe. Sie 
versorgten die Familie 
mit Brennstoff, ihre Woh-

guten
nung wurde auf Staats
kosten renoviert.

Doch das freundschaft
liche Verhalten der Ge
nossen, «lie sic spüren lie
ßen. daß sie mit ihren 
Kindern nicht allein da
stand. war für sie beson
ders teuer. Hulda fand in 
sich die Kraft, ihre zwei 
Töchterchen zu erziehen. 
Heute ist sie stolz auf 
ihre Mädel. Lydia bc-. 
sucht die 9. und Olga 
die 5. Klasse. Sie sind 
wie im Lernen so glich

Menschen
einem Diplom 3. Stufe, einer Bron
zemedaille und Geldprämie ausge
zeichnet.

Man schreibt uns aus der DDR

Großzügige Ausstellung
Ich möchte davon erzählen, wie 

wir in der Klasse I der Hilfsschule 
— West. Leipzig, im vergangenen 
Jahr Lenin ehrten. ■

Ich bin ihr Klassenleiter und 
hatte mir vorgenommen,. in dieser 
Anfangsklasse (Alter 7 bis 8 Jah
re) eine großzügige Ausstellung 
auszubauen .Ich gewann den Vater 
eines meiner Jungen, der mir aus 
alten, Hölzern 12 große Rahmen 
baute, die ich dann mit Pappe be
zog.
, Dann zeichneten unsere Schul
anfänger mit gewaltigem ' Pinsel 
die Jahresdaten auf: von Lenins 
Geburtsjahr bis zum Sterbejahr.

Alsdann galt es,’ Leninbilder zu 
beschallen. Ach, eine Fülle von Fo
tos und Zeichnungen bekamen wir 
zusammen. Sämtliche sowjetischen 
Zeitschriften blätterten wir durch 
(auch du. liebe „Freundschaft", 
wurdest. arg von unserer Schere 
zerschnitten).

In meinem gewaltigen „Zei- 
tungsaussghnittarchiv“ find ich 
Aufnahmen von Lenins Beisetzung, 
selbst vergilbte Zeitungsartikel von 
1917 förderte ich noch zu Tage 
Dann schrieb ich an einen Moskau
er Vcrlag.'welcher alte Leninplaka- 
te nett auflegte, — und wir beka
men von dort wundervolle farbige 
Plakate von 1905 (!) sogar an.

Meine Briefpartnerin aus Mi
tschurinsk, Lehrerin Maria Sucha 
rewa, tauschte mit mir unzählige 
Leninbilder und Lenlnartikel (in 
deutscher Sprache) aus.

Schließlich hatte Ich ein derarti- 
5es Material beieinander, daß ich 

ie Kollegen meiner,Schule noch

reichlich für ihre Lenfnmappen ver
sorgen konnte.

Begeistert schnitten meine Bu
ben und Mädels die Leninbilder 
aus, klebten sie auf und ließen sich 
von mir den Untertext vorlcscn und 
erklären.

Es war ein großer Tag für uns, 
als „Lenins Leben” aut unserem 
Schulkorridor hing.

Obwohl mich einige Kollegen 
warnten, gestaltete-ich noch eine 
große Tafel mit originalen Lenin- 
marken. Und ich freue mich für 
meinen pädagogischen Optimismus, 
daß nicht eine kostbare Leninmarke 
am letzten Ausstellungstag fehlte.

Meine fleißigen Schüler nahmen 
sich viele Leninbilder mit nach 
Hause, und als ich später bei Ro
bert (10 Jahre) einen Hausbesuch 
machte, zeigte er mir stolz seine 
Lenin-Wandzeitung: „Lenin ist mein 
Freund", sagte er selbstbewußt.

Unsere Ausstellung wurde von 
vieleh unserer Klassen mit Blei
stift und Notizblock besucht, um 
sich Ille nötigen Fakten aus Le
nins Leben aufzuschreiben.

6 Monate hing unsere Lenin-Äus- 
stellung. Als wit sie abnahmen, 
wurde mir ein wenig wehmütig 
ums Herz: soviel Kraft und un
zählige Stunden hatte ich mit mei
nen Kindern in diese Wiedergabe 
des Lebens und Kampfes des gro
ßen Führers der Arbeiterklasse in
vestiert; diese Zeit des Suchens und 
Findens war wirklich für Lehrer 
und Schüler schöpferische, erlebnis
volle Arbeit gewesen.

Walter 1EHMANN 
DDR

Im Kolchos „XXII. Parteitag" 
sind alle kraft- und zeitraubenden 
Arbeitsprozesse mechanisiert. Jetzt 
übersiedeln die Jugendlichen nicht 
mehr in die Stadt, sie finden auch. 
im heimischen Dorf Anwendung 
ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten.

UNS€R BILD: Der Komsomolze 
Iwan Worqnowskl, der als Einrich
teschlosser äul den mechanisierten 
Farmen tätig ist.

Foto: W. Erms
Gebiet Nordkasachstan

im Betragen ein Vorbild 
für viele andere. Auf den 
Ehemversamrnlun gen 
hört Hulda Gicßik von 
den Lehrern nur Lob 
über sie.

Gegenwärtig arbeitet 
Iluldn in der Issykcr 
Schneiderei. Drei Jahre 
war sie Näherin, dann 
ging sie quf einen Lehr
gang für Zuschneider. Der 
Meister Nikolai Danilow 
gab sich die größte Mü

he, um aus Hulda ei
ne gute Schneiderin zu 
machen. Jetzt übt sie 
schon drei Jnhre diesen 
Beruf aus. Sic ist unter 
den guten Menschen 
glücklich und liebt ihre 
Arbeit. Von Monat zu 
Monat erfüllt sie ihr 
•Soll. Sicheren Schrittes 
geht sie mit dem Leben 
vorwärts.

Dorothea 
HILGENBERG

Gebiet Alma-Ata

Menschen in weißen Kitteln
Mein Freund Andreas Götte war im vorigen Frühjahr 

verunglückt. Er kam unter einen Kraftwagen und erlitt 
große Körperverletzungen. In schwerem, fast aussichts
losem Zustand brachte man ihn in die Chirurgieabtei- 
lung des Krankenhauses von Berjosowka. Nur eine so-

Das medizinische Personal des Berjosowkaer-Ifranken- 
hauses tat alles, um Andreas Götte zu heilen.

Heute ist Andreas Götte wieder gesund, fährt von 
neuem den Sanitätswagen. Bei Nacht und Nebel, bei be
liebigem Wetter bringt er den Arzt der Ersten Hilfe mit

fertige Operation konnte Gottes Leben retten. 
Gleich nachts kam vom Gebietskrankenhaus der erfah

rene Chirurg Ljubow Schestakowa1 gefahren. Fünf Stun
den lang dauerte die Operation. Sie fiel gut aus.

Die weitere Heilung des Kranken übernahmen die
Chirurgen Juri Kurotschkin und Margarete Schmidt.

seinem Wagen immer rechtzeitig zu den Kranken.
„Für mich bleibt meine Genesung ein Wunder", meint 

Andreas. „Ich hatte schon alle Hoffnung verloren... Mei
ne Rettung habe ich nur den Leuten in weißen Kit
teln zu verdanken."

G. KISSLING
Gebiet Ostkasachslan

Baggerfahrer David Frick
In der Ziegelei des Trusts „Bits- 

stroi“ zu -Krasnoturjinsk sind viele 
fleißige Menschen tätig. Einer von 
ihnen ist der Baggerführer David 
Frick.

Ais 17jühriger Junge kam er hier 
her. Sein Traum, Baggerführer zu 
werden, ging in Erfüllung. Seit
dem verstrichen 13 Jahre, doch 
auch heute noch, wenn Frick sei
nen Lehrling Sascha Kobez bei der 
Arbeit beobachtet, erinnert er sich 
an seine ersten Arbeitstage.

„Ich habe einen schönen Beruf'*, 
sagt David zufrieden. „Der Beruf 
eines Baggerfahrers ist sehr wichtig 
in unserem Betrieb. Manchmal geht

nicht alles glatt von der Hand, 
aber eine Arbeit ohne Schwierig
keiten werden Sie wohl kaum fin
den.”

SELBER EINGREIFEN
In den bei Jessll nahe liegenden Sowcho

sen habe ich viele Bekannte. Da bekomme Ich so 
manches Mal Besuch.

Wir unterhalten uns dann über unseren Alltag 
und sprechen auch oll über die deutschsprachi
gen Zeitungen. Da werden Klagen laut, daß die 
„Freundschaft" nicht regelmäßig zugestellt 
wird.

Ich bin der Meinung, daß wir in gewisser 
Hinsicht selbst daran schuld sind, daß ähnliche 
Beschwerden entstehen.

Das „Neue Leben" abonniere ich schon mehre
re Jahre, die „Freundschaft" jedoch das erste

Jahr. Ich kann Gift darauf nehmen, daß Ich die 
Tageszeitung-ebenso pünktlich wie auch die 
Wochenschrift erhalten werde.

Wenn bei mir mal eine oder zwei Zeitungs
nummern ausbleibcn, bespreche ich die Sache 

■zuerst im guten mit der Postträgerin. Diese 
haben doch so große und schwere Taschen zu 
tragen. Es kann ganz einfach vorkommen, daß 
mal eine Korrespondenz oder Zeitung an die 
falsche Adresse gelangt.

Es gibt aber auch Briefträgerinnen, die ihre 
Arbeit nicht ernst genug nehmen. Um dem ab
zuhelfen, haben wfr an Ort und Stelle einen 
Postleiter.

Aus einer Grossbäckerei
Das Brot, das wir Einwohner von 

Saran jeden Tag auf unserem Tisch 
haben, kommt aus der Saraner 
Großbäckerei Nr. I.

Das erste, was uns auiiällt. wenn ’ 
wir in den Hof der Bäckerei kom
men. sind die vielen Losungen, die 
die Mitarbeiter zum Wettbewerb 
auffordern.
’ Einer nach dem anderen kom
men die Wagen in den Hof gefah
ren. Sie bringen von hier Brot und 
Feingebäck In Lebensmittelgeschäf

te, Speischallen, Kindergärten, 
Büfetts. Wie man aber das Brot 
bäckt, wissen nicht alle.

Wir sind In der Halle, wo eine 
Maschine den Sauerteig knetet. Der 
fertige Teig wird in die Formab
teilung befördert. Hier wird der 
Teig zu Brot. Kringeln, Semmeln 
geformt. Das machen auch Ma
schinen. Jedes Stück Brotteig wiegt' 
genau I 300 Gramm und kommt 
■n die Brotform. Der geformte 
Brolleig kommt auf dem Fließband 
nach einiger Zeit in den Backofen,

wo er 45 Minuten gebacken wird. 
Das Brot ist fertig.

Die Bäckerei wurdo Im August 
1962 gegründet. Iwan Andreje
witsch Deer. Direktor der Bäcke
rei. arbeitet hier schon 5 Jahre. Der 
Kommunist Iwan Deer ist ein sehr 
guter und freundlicher Mensch. Über 
die Arbeit der Großbäckerei erzählt 
er: „Diu Belegschaft hat dns ver

gangene Jahr gut abgeschlossen. 
Alle Kennziffern der wirtschaftli
chen Tätigkeit wurden in II Mo

naten erfüllt. Wir haben in 11 Mo
naten für mehr als 60 000 Rubel 
überplanmäßige Produktion gelie
fert Den Plan der Realisierung 
von Backwaren haben wir um vie
les Überboten, und was das wichtig
ste in unserer Arbeit ist — wir 
haben den Plan der Gewichtszu
nahme beim Backen zu 127 Pro
zent erfüllt."

Im Laufe des Jahres haben die 
Brigaden von Jelisawbla Sluchot- 
skaja, Maria Kosyrewa. Nina Ref- 
rowa sehr gut gearbeitet. Diese Bri
gaden erfüllen ständig ihre Be- 
Iriebsaufgaben und stellen Produk
tion nur guter und ‘ausgezeichneter 
Qualität her. In diesen Brigaden
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Ich beobachte David bei der Ar
beit: ein Baggereimer nach dem an
deren läßt Lehm in den Selbstkip
per falten. David nutzt bei der Ar
beit die ganze Leistungsfähigkeit 
des Riesenbaggers, daher überbietet 
er auch jeden Tag sein Plansoll, 
und die Jugend eifert ihm nach.

Für hohe Produktionsleistungen 
wurde David Frick im Jubilüums- 
jahr mit der Lenip-Medaille „Für 
heldenmütige Arbeit“ ausgczcich-*

Gebiet Swerdlowsk

V. LAUK

Einmal erkrankte die Postträgerin, die die 
Einwohner unserer Straße bediente, und 8 Tage 
lang erhielten wir keine Zeitungen. Da wandten 
wir uns an den Postleiter und schon nicht mit 
der Bitte, sondern mit der Forderung, diese 
Frage schnellstens zu lösen. Arn anderen Tag 
wie auch später erhielten wir wieder regelmäßig 
unsere Zeitungen und Zeitschriften.

Auch heute, wenn etwas nicht In Ordnung mit 
der Zustellung isl, gehe ich einfach zum Postlei
ter und frage, ob es nicht besser sei, an Ort und 
Stelle alles zu regeln, als mit dem Klageschrei- 
ben zu beginnen? Mir ist dafür auch niemand

Ella WAHL
Gebiet Turgai ,

arbeiten Bäcker, die in ihrer Arbeit 
hohe Meisterschaft erreicht haben. 
Das,sind Nelly Schäfer, Ludmilla 
Wolf. Irma Garwnrd und Kathari
na Arndt. Bäckerinnen der Weiß
bäckerei. Sie erfüllen ihre Norm 
ständig in 105—115 Prozent.

Peter Rempel, noch ein sehr Jun
ger Arbeiter, hat J970 schon mehre 
re Berufe erlernt, und die Vetera
nin der Bäckerei Viktoria Schäfer, 
die den automatischen Ofen in der 
Weißbäckerei betreut, sind beispiel
gebend in der Arbeit.

Die Snraqer Brolbäckerei ist ein 
Betrieb mit hoher Ästhetik und Kul
tur der Arbeitsprozesse. Auf der 
Leistungsschau in Alma-Ata wurde

dns Kollektiv der Brotbäckerei mit 
einer Ehrenurkunde des Ministeri
ums für Lebensmittelindustrie der 
Kasachischen SSR und des Repu
blikkomitees der Gewerkschaften 
der Arbeiter der Lebensmittelindu
strie gewürdigt. Die Arbeiter der 
Großbäckerei Tun alles, damit die 
Einwohner unserer Kumpelstndt je
den Morgen frisches und duftendes 
Brot auf den Tisch bekommen.

Gegenwärtig bereitet sich das 
Kollektiv der Großbäckerei zum 
würdigen Begehen des XXIV. Par a 
teitags der KPdSU vor.

Irene WEBÈR.
Studentin

Gebiet Karaganda

Die Käsemacher aus Sarkand wa
ren auf der Ausstellung mit dem 
Käse „Rossijski" vertreten, der in 
einer Polymerfolie heranreifte. Mit 
der Erzeugung dieser Käsesorte be
gann man vor 2 Jahren, schon 1970 
lieferte die Käsehalle der Molkerei 
für die Bevölkerung der Republik 
60 Tonnen ,«Rossijski"-Käse, der bei 
den Kunden Anerkennung fand und 
sehr gefragt Ist.

W. JOHANN

Sie geben 
den Ton an

Bei den Reparaturarbeitern des 
Sowchos „Krasnopartisanski'* 
herrscht heuer Hochbetrieb. Schon 
im 4. Quartal 1970 wurden 38 Trak
toren und 20 Kombines überholt.

„In der Avantgarde der Teilneh
mer des Wettbewerbs zu Ehren des 
XXIV. Parteitags sind die Arbeits
veteranen". erzählt Alexander Vo
gel, der Werkstattlciter. „Da kann 
man den Leiter der Halte für Mo
torenüberholung Johann Triller nen
nen. der hier schon mehr als 30 
Jahre tätig ist und schon Dutzende 
Schlosser herangebildet hat.“

Schulter an Schulter mit ihm ar
beitet der 58|ährige Karl Kratz. Mit 
Recht trägt er den Namen „Akti
vist der kommunistischen Arbeit". 
Die Mitarbeiter der vom ihm geleite
ten Halte für hydraulische Appara
te machen ihre Arbeit nur gut 
und ausgezeichnet

j Zu den Bestarbeitern gehört 
auch der Schlosser Christian Miller, 
der seinen persönlichen Fünfjahr
plan schon 1969 bewältigte und 
jetzt für das Jahr 1972 arbeitet.
' Die Reparaturarbeiter tragen ihr 

Scherllein dazu bei, um 1971 eine 
hohe Ernte zu züchten.

A. RUBEN

Gebiet Kustanai-

ACHTUNG!
) Die „Freundschaft“, 
} bittet alle ihre Leser 
(und ehrenamtlichen^ 
Korrespondenten, die, 

Ssich brieflich an die 
Zeitung wenden, auf' 
dem Brie futnsch l ag J 
den Index ihrer Post-i 

^stelle anzugeben. Un-' 
\ser Index ist 473027. ' 
i !
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fHUBnseite Schön, wenn dein Traum
in Erfüllung geht

Auszeichnungen 
für Mütter

eine
edle Tat

Grofic Aufmerksamkeit schenken unsere Renieruni) und die Kommunisti
sche Parlei.ricm Mutterschutz und der Erziehung der herânwachscnden Ge- 

jieralion. Alljährlich werden den kinderreichen Müttern unserer Republik 
,Dutzende Millionen Rubel als Geldbelhil/e ausgezahlt. Frauen, die ö und 
mehr Kinder haben, werden mit Rcgierungsauszeichnungen — Medaillen 

ider Mutterschaft und 'Orden „Mutterruhm" — gewürdigt.
Vor kurzem wurde durch einen Erlnfl des Präsidiums des Obersten 

'Sowjets der UdSSR drei Mijltern des Ragens Zclinograd der hohe, und 
ehrenvolle Titel „Multerlikldin" mit Einhändigung des Ordens 
„Mutterhcldin" und der Urkunde des Obersten Sowjets der UdSSR uer- 
liehen. Das sind die Hausfrauen Ida Schmidt aus dem Sowchos „Ras- 
swet", Shamllja Achmetowa, Sowchos „Rodina", und die kinderreiche 
Mutter Emilie Slelnhaucr aus dem Sowchos „Oktjabr".

In herzlicher und feierlicher Atmosphäre händigte der Vorsitzende des 
Vollzugskcmitees des Dorfsowjets <jcr Werklätigendeputierten von Rosh- 
destwenka Emilie Sleinhauer den Orden „Multerhrldin" ein. 
Viele warme Worte richteten rin sie auch ihre Landsleute, die ebenfalls 
in den Klub gekommen waren, um der Mutter von kl) Kindern zu diesepi 
Ereignis zu gratulieren und ihr Wertgeschenke einzuhändigen.

Emilie Steinmauer dankte herzlich der Partei für, die väterliche Für
sorge um die glückliche Zukunft ihrer Kinder.

ln den lehren des Großen Vater
ländischen Krieges spendeten 5,5 
Millionen sowjetischer Patrioten Ihr 
Blut für die Verwundeten, und Tau
sende Tonnen Blut wurden für die 
Front besorgt.

Einen großen Dienst erweisen 
die Blutspender auch heutxutoge.

...Die Blutung begann ganz plötz
lich. Noch vor anderthalb—zwei Stun-

Shenja besuchte In Bugrowoje 
die Dorfschule. So wie auch die 
anderen Mädchen aus der 7. Klas
se war sie wißbegierig, las gern 
Abenteuerromane und träumte da
von, in einer pädagogischen Fach
schule wcitcrzulerncn. Warum ge 
rnde in der pädagogischen? Es zog 
sie in die Schule. An den Aben
den, wenn sic ihre Hausaufgaben 
machte, snh sie sich mnllchmal 
schon als Lehrerin im Klassenzim
mer. Das Mädchen beobachtete 
gern ihren .Vater, wenn er sich 
zum Unterricht vorbereitet«. Er 
unterrichtete die ukrainische Spra
che in der Schule. Vielleicht war 
es gerade der Vater, der bei ihr 
das Interesse für die Schule weck

Gebiet Zclinograd

hatte keine Beschwerden. Und auf 
einmal... Weder die Bemühungen der 
Ärzte noch die im Vorrat dos Stadt
krankenhauses vorhandenen stark 
wirkenden Mittel halfen. „Nur eine 
unverzügliche Blutübertragung kann 
die Situation retten", folgerte der 
diensthabende Chirurg des Ekibastu- 
sor Krankenhauses T. Netschajewa.

Und da bot die Blutspenderin El
sa Walter ihre hilfreiche Hand — sie 
hatte dieselbe Blutgruppe wie der 
Patient. Der Tod mußte zurückwei
chen, Elsa Walter kann auf ihre edle 
Tat mit Recht stolz sein, denn sie 
hat schon mehrere. blutsverwandte 
Schwestern und Brüder, die ihr da- [ 
für ihren tiefempfundenen Dank aus- '

„Einen schwierigen Weg wählst 
du dir“, sagte er oftmals zu ihr. 
„Um andere lehren zu können, 
muß man selbst sehr viel lernen. 
Ist dir das klar?“ Dabei freute er 
sich doch, daß die Tochter den 
Beruf des Vaters wählen möchte.

„Natürlich, Papa, da« weiß ich.

Spüler, als Eugenie Studentin 
der Fachschule war. begriff sie den 
vollen Sinn der Worte ihres Va

for • sehe Wil - li - bald, der lust-ge Ci - tar-rist

Was hat er da was hat er da. was hat

Oé vermißt? mißt ?

Die gesellschaftliche Bedeutung 
der Blutspenderbewegung ist nicht 
zu überschätzen. Blutspender sein 
heißt der Heimat helfen und sein 
Volk Heben.

G. MICHAILOW

Tarnara Kling, die Telefonistin 
der Zellnograder Fernsprechzentra
le, erhält von vielen Kunden Dank
sagungen für ihre aulmerksame Be
dienung.

UNSER BILD: Die Brlgadierln 
Maria Korejba händigt Tamara ei
ne fällige Danksagung ein.

Foto: A. Kirilenko

mal fehlten die Lehrbücher, doch 
immer gehörte sie zu den Besten. 
Eugenie absolvierte die pädagogi
sche Fachschule mit ausgezeichne
ten Noten und kehrte in ihr Hei
matdorf zurück.

Im Dorf wurde sie herzlich emp
fangen. Wenn etwas nicht klappen 
wollte, standen ihr erfahrene Leh
rer zur Seite, halfen der jungen 
Lehrerin, den Unterricht metho
disch besser zfi gestalten.

„Die Arbeit in einer Dorfschule 
bietet die beste Gelegenheit, päd
agogische Berufsfertigkeiten zu er
werben", sagt Eugenie Wladimirow
na. „Hier lernt man das Kind und 
dessen Welt besser kennen, denn 
im Dorf hat man einen genaueren 
Überblick über das Lehen der 
Schüler au^Thalb der Schule. Man 
geht zum Beispiel durch die Dorf
straße und nimmt sich einen Schlin
gel vor, der mit der Schleuder auf 
Vögel schießt. Oder du siehst Kin
der Schneeball spielen.. Da macht 
man mit- und di« Kinder werden 
anhänglich, sehen in ihrem Leh
rer einen Kameraden."

Ein Schultag wechselte den ande
ren, jeder brachte seine Arbeit und 
Sorgen. Es gab wohl keinen Tag, 
d* Eugenie sich nicht etwas Neues 
nusdaehla. Ein Subbotnik Im Schul
hof wurde organisiert oder man 
gab eine Wandzeitung heraus, 
machte einen Ski-Ausflug in den 
Wald. Und wenn die Lehrerin das 
Akkordeon ergriff, hatte sie die 
Schüler ihrer Klasse ganz gewon
nen. Es gnb dann keinen, der an 
der Laienkunst nicht teilnehmen 
wollte.

Eines Tages knm eine Kommis
sion aus der Gebictskbteilung 
Volksbildung in die Schule. Man 
hospitierte Eugenie Wladimirownas 
Stunden, und später gab es 'eine 
Unterhaltung. Abends ließ der Di
rektor sie rufen.

„Nun, Eugenie Wladimirowna, 
Sie werden wahrscheinlich von uns 
Abschied nehmen müssen. Nein, 
nein, alles in Ordnung — die Korn' 
mlssion ist mit Ihrer Arbeit zufrie
den. Mehr sogar: Sie werden nach 
Pelropnwlowsk versetzt, um im 
Gebietsinstitut für Lehrerforlbil- 
dung zu arbeiten. Was sagen Sie 
dazu?"

„Ehrlich gesagt, würde ich 
das Dorf nur ungern verlassen. Ich 
habe mich hier eingewöhnt”, erwi
derte ich damals. „Die Schüler hat
ten mich liebgowonnen, und der Ab-

Zelt hatte ich auch die Semipalalin- 
sker Pädagogische Hochschule im 
Fernstudium absolviert."

Drei Jahre arbeitete Eugenia Er
lenbusch am Institut für Lehrer
fortbildung.

Einmal rief sic der Direktor der 
Petropawlowsker Pädagogischen 
Fachschule an. Er bat sic, bei Ge
legenheit hinzukommen. Eugenie 
Erlenbusch suchte den Direktor 
am anderen Tag auf.

Er zeigte ihr einige beschriebe
ne Blätter und fragte: „Sagt Ih
nen das etwas?"

Eugenie schaute genauer hin. Ir
gendwie sah ihr das bekannt aus. 
Na. natürlich — das war ihr Auf
Satz, den sie für die Abschluß
prüfung geschrieben hatte.

„Es wäre für mich dos höchste 
Glück, in unserer lieben Fachschu
le zu arbeiten", las Erlenbusch? 
• .ufiiun und ich machcjhncn. Eü- 
genio Wladimirowna, jetzt den

Alwine BENNER

Inesse ist krank
„Lieber Doktor Auwieweh. 
ach, mir tut das Herz so weh", 
klagt Irene 
unter Tränen, —
„denn Inesse, meine Puppe, 
aß heut* wieder keine Suppe, 
auch kein Brot und nichts vom Fisch, 
saß ganz teilnahmslos am Tisch, 
trank sogar vom Satt kein Schlückchen. 
Krank ist sicherlich mein Püppchen". 
„Und worüber klagt die Kleine?“ 
fragt der Arzt, „was tut ihr weh?" 
„Appetit hat sie oft keinen, 
Heber Doktor Auwieweh." 
„Hat Inesse was gegessen 
heule vor dem Mittagessen?" — 
will der kluge Doktor wissen.
„Nicht der Rede wert: paar Nüsse 
und ein Stückchen Brot mit Butter", 
meint die junge Puppenmutter, —

■ ..zwei Apfelsinen, 
ein paar Pralinen/' 
etwas Schokolade, 
bißchen Marmelade, 
paar Scheibchen Wurst 
und für den Durst — 
zwei Gläschen Saft-
ein wenig Eis... 
und...sonst nichts, 
soviel ich weiß".
^Inesse ist gefährlich krank", 
erklärt der Doktor, „Nas' im Schrank 
nennt man dieses schlimme Leiden, 
das am End bringt wenig Freuden." 
„Helfen Sie uns bitte, Doktor, 
retten Sie vom Tod die Tochter".
fleht Irene
unter Tränen, 
„geben Sic mir einen Rat. 
bin bereit zu Jeder Tat." 
Was ihr Auwieweh geraten, 
hast du sicher schon erraten 
und kapiert.
warum die Puppe
ißt jetzt immer Ihre Suppe 
und was sonst 
kommt auf den Tisch, 
ist gesund, wohlauf und frisch.

Frisierstube in der Halle
In der chemischen Halle des KunstslolTwerks in Nishni Tagil wurde 

-ine Frisierstube eröffnet, die bei den werktätigen Frauen schon beliebt 
geworden ist. Sofort nach der Arbeit können sich die Frauen an Ort und 
Stelle eine hübsche Frisur machen lassen, eine nicht minder schönere als 
in einem Damensulon,

Nlshni Tagll
A. SPECHT

Am Wochenend im Birkenwald, 
wenn'« schon bald Abend Ist,, 
da kommt der forsche Willibald, 
der lusl’ge Gitarrist.

Was hat er da Vermißt?
Er setzt sich auf 'nen Birkenstumpf 
und klimpert flott drauflos.
Es stimmen ein im vollen Chor 
die Vögel klein und groß.

Das klingt ja ganz fnmosl
Er spielt begeistert und mit Kraft. 
Dio Birken tanzen schon

Gesichtsgymnastik Praktisch« Winke

Foxtrott und Kplilion...
Und wackeln mit der Kron.

Bald zeigt sich zwischen Houin und 
Strauch 

ein himmelblaue« Kleid.
Der Willi spielt noch mal so laut, 
gewiß vor lauter Freud.

Es gibt Grimassen, die Schönheit 
spenden. Treiben wir nlso Gesichts- 
gymnuslik! Nicht alle Fallen im Ge
sicht verraten Charakter — manche 
offenbaren nur ein frühzeitiges Al
tern. Wie entstehen eigentlich jene 
Falten und Fältchen, die uns Sorge 
machen?

Wie „turnen" wir nun die lästi
gen Falten weg, wie verhüten wir 
neue Erschlaffung? Wir brauchen

täglich nur einige Minuten Zelt da
zu. Diese Minuten wirken Wunder.

Dann ist verstumm! mit einem Mal 
die traute Melodie.
Der Willi sitzt, und neben ihm 
im blauen Kleid sitzt sic 

in schönster Harmonie.

Übungen für Eilige

Strahl
durchs laublegc Geäst.

Sjc sitzen entspannt
Spiegel und blicken sich an. Ganz 
langsam ziehen Sic die Lider zu ei
nem Blinzeln zusammen. Es darf 
nur noch ein schmaler Schlitz blei
ben. Zählen Sic dübel bis 20. 
Schließen Sie zur Entspannung ei
nige Sekunden lang dio Augen. Bei 
dieser Übung werden Ober- und 
Unterlid trainiert.

Legen Sie die Handflächen nn 
die Augenwinkel und ziehen Sie 
die Haut leicht zu den Ohren. Bljn- 
z.cln Sie wie bei der vorigen Übung, 
und zählen Sie wiederum bi« 20,

Schließen Sie jetzt bitte die Augen 
einige Sekunden lang. Damit wer 
den Ober- und Unterlid gestrafft. 
Besonders vom 40. Lebensjahr an 
ist das äußerst wichtig.

Während Sie geradeaus In den 
Spiegel blicken, reißen Sie die Au
gen weit auf. Sie sehen sich unver
wandt an und zählen bis 20. Zur 
Entspannung werden die Augen ei
nige Sekunden dhne jede Anstren
gung geschlossen. Diese Übung 
strafft besonders jene Muskeln, die 
die Augenlider heben. Die Kopfhai 
lung ist gerade, Ihr Mund , formt 
ein großes O 20, Sekunden lang. Und 
jetzt bemühen Sie sich, einige Se
kunden ohne Anstrengung zu lä
cheln. Die Wirkung: Ahsinkcndc 
Wangen werden angehohen, die 
Fältchen um Mund und Nase glät 
len sich.

Die äußeren Handkanten werden 
zwei Zentimeter vor den Ohren nn 
dio Wangen gedrückt. Nun formen 
Sic 20 bis .30 Sekunden lang ein 
n. Lächeln Sic jetzt Ihrem Spiegel 
bild locker und leicht zu. Audi 
hier Ist der Zweck, dle Muud No', 
Fältchen zu glätten. Vom 40. Le
bensjahr an ist das «ehr zu emp 
fehlen.

Bleiben Sie bitte ernst bei dieser 
Übung. Sie schieben den Unter
kiefer nach vorn. Drehen sie dann 
den Kopf langsam zur linken und 
anschließend zur rechten Schulter. 
Hier sind etwa 80 Sekunden nötig. 
Bewegen Sie zur Entspannung den 
Unterkiefer ganz locker hin und 
her. Mit dieser Grimasse werden 
Wangenpartie, Kinnkontur und 
Iliilsnaul gestrafft.

Bevor wir weitere Grimassen 
vor dem Spiegel üben, sei eine klei
ne Betrachtung clngellochlcn. die 
sieh in einer allen Zeilung fand: 
„Man liebt auf Denkmälern die ko
mische Sitte, dem Vcrcwiglcn ei
nen Gegenstand In die Hand zu 
drücken: dem Dichter eine Papier- 

-rolle, dem Erfinder ein Rad. dem 
Scehclden ein Fernrohr. In analoger 
Welse könnte man auch für jede 
Kulturperiode ein bestimmtes Uten
sil als besonders repräsentativ an- 
schcn. In diesem Folie müßte der 

■ Mensch ded Rokokos einen Spiegel 
trugen..."

Wir brauchen uns nicht mH zahl
losen Spiegeln zu umgeben, uns 
genügt ein „Spiegclcin, Splcgcloin 
nn der Wand", um uns bestätigen 
zu lassen, gut und gern zehn Jahre, 
jünger auszuschen, als wir «Ind.

O. KUNZE
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Vorschlag. bei uns 
russische Sprache und 
Literatur zu unter
richten."

„Ob man Im Insti
tut damit einverstan
den sein wird?”

.Alles schon bespro
chen. Die Gcbietsabtei- 
lung Volksbildung hat 
zugesagf, so daß Sie 
ab Montag schon die 
ersten Stunden geben 
können."

Der langersehnte

fültung gegangen!
Wieder begann die 

endlose Vorbereitungs
arbeit, um neue Me
thoden für den Unter
richt ausfindig zu ma
chen. Ihre ganze Frei
zeit widmete die unermüdliche Leh- 
rerin der Laienkunst, abends ging 
sie dann auch noch In den Agila- 
tionspunkt.

Ah den Abenden, wenn in Tau
senden Wohnungen der Stadt und 
des Gebiets die Bildschirme auf
leuchten, können die Zuschauer 
nicht selten Eugenie Erlenbusch 
sehen und hören. Schon über ein 
Jahr leitet sie den Zyklus der 
Fernsehsendungen „Meister der 
Bühnen- und Filmkunst?. Unlängst 
wurde eine interessante Sendung 
durchgegeben: „Die Musik von 
Schoslakowitsch im Film". Und 
wenn das sympathische Gesicht Eu
genie Wladimirownas •* '— 
Bildschirm erscheint.
Zuschauer: jetzt kommst du in die 
prächtige Welt, die Kunst heißt.

Seit zwei Jahren Ist Eugenie Er
lenbusch Leiterin des Lchrtoils 
der Pädagogischen Fachschule. Oft 
Ist man der Meinung, daß in dieser 
Arbeit die Lernergebnisse die 
Hauptsorge sind. Doch Erlenbusch 
kann nie gleichgültig sein, wenn 
ein Student gut lernt, sich jedoch 
zum gesellschaftlichen Leben der 
Schule passiv verhält, wenn 
in einem der Zimmer des 
Studentenheims oder in der Spci- 
sehallc nicht alle* in Ordnung ist. 
So manches Problem, das die 
Komsomolorganisation. oder das 

•Studenten -Gewerkschaftskom i t c e 
JMKréglr ftt auch ein Tätigkeitsfeld 
für Eugenie Wladimirowna, denn

auf dem 
weiß der

sie arbeitet immer mit den Mäd
chen und Jungen zusammen.

Viel Arbeit gnb es für die Lei
terin des Lehrteils Erlenbusch wäh
rend der Vorbereitung zum 50. Ju
biläum der den Orden des Roten 
Arbeitsbanners tragenden Pctropaw- 
lowsker Pädagogischen Fachschule, 
das man Ende des vorigen Jahres 
feierte. Ein Album für die Ge
schichte der Fachschule wurde 
vorbereitet, die Festnummer der 
Wandzeitung herausgegeben, und 
schließlich kam die feierliche Ju
biläums-Abendveranstaltung im 
Stadlthentcr. Überall war sic dabei, 
diese schlichte, bescheidene und 
energische Frau.

Dieser Tag brachte Eugenie Er
lenbusch besondere Freude, ihr wur
de der Titel „Beste im Volksbil- 
dungswesen der UdSSR" verliehen.

...Und wieder wird In der Woh
nung im 4. Stock auf der Riga-Stra
ße la bis spät In die Nacht das 
Licht brennen. Am anderen Mor
gen werden sich dann die Studen
ten der Pädagogischen Fachschule 
mit Eugenie Erlenbusch in den 
Klassenräumen treffen, um ihr in 
die Welt des Schönen — die 
Schatzkammer der russischen Li
teratur und Sprache — zu folgen.

- V. WIEDMANN

GebicrTNSFdkasachstan

Im Klub der Bergarbeiter von Batamschinsk, Gebiet Aktjubinsk, 
herrscht pelnllclie Ordnung. Dafür sorgt die Wirtschaftsleiterin, Aktivistin 
des gesellschaftlichen Lebens Alma Kneib.,

Foto: D. Neuwirt

Wissenschaft Erziehung

Im Vorschulalter
Malen • und Zeichnen werden leider oft von vielen 

Eltern nur als musische Freizcitbeschäftigungcn für 
besonders interessierte, talentierte Kinder angesehen. 
Geistige Aktivität und die Bereitschaft, sich bildnerisch 
mit ihrer Umwelt auscinanderzusetzen, können natür
lich unterschiedlich ausgeprägt sein. Die Ergebnisse 
zielstrebiger pädagogischer Arbeit in unseren Kinder
gärten beweisen aber, daß alle Kinder zu aussagekräf
tigen Bildlösungen geführt werden können.

Auf Grund der Besonderheiten ihrer körperlichen 
und geistigen Entwicklung lernen die Kinder das 
Zeichnen vor dem Schreiben. Das Bild ist für sie in 
seiner anschaulichen konkreten Form früher „lesbar" 
und verständlich als der abstrakte Buchstabe. Auch 
in der einfachsten Zeichnung linden wir immer etwas 
über iliis BeobachtuugsVermögcn. Denken, Fühlen und 
Wollen des Kindes ausgcdröckt. Dabei dürfen wir 
nicht unsere Vorstellungen von dem. was einfach 
oder schwer darzustcllen ist, auf das Schaffen der 
Kinder übertragen. Wenn sic zwischen dem dritten und 
vierten Lebensjahr gelernt haben, mit Pinsel und 
Zeichenslift umzugehen, und noch mancherlei Kritze
leien bestimmte Formen für verstandene Dinge klar 
hcrausgcbildet haben, versuchen sie mit ihrem Dar- 
slcllungsvcrmügen vieles, was sie sprachlich erklä
ren können, auch zu Papier zu bringen. Die zunächst 
vieldeutigen, grobdifferenziorten Formen werden durch 
unsere geschickte, einfühlsame Anleitung zu eindeutig 
verständlichen Zeichen und bringen einen Teil unserer 
Erziehung«- und Bildungsarbcit sichtbar zum Aus
druck.

Wir sehen, was unser Kind verstanden hat und wo
von es beeindruckt wurde, entdecken Phantasie. 
Rhythmus und Aussagekraft in bildhafter Form und er
leben Widersprüchliches zuweilen dort, wo das Kind 
mehr von den Dingen weiß, als cs zeichnerisch aus
zudrücken vermag. ......

Unsere Kinder verlangen nicht nur oberllaclihche 
Betrachtung, sie wünschen unsere eingehend« Ausein
andersetzung mit ihren Vorstellungen und ihrem Wis
sen von den Dingen, sie möchten- nach treffender Ein
schätzung ihrer Leistung unsere Hilfe für die weitere 
Arbeit.

Einige Regeln helfen uns, die Freude unseres Kin-

des am Zeichnen zu wecken, zu erhalten und zu för
dern:

Jede gezeichnete Linie muß durch die eigene Bewe
gung des Kindes entstehen. Wir führen also niemals 
die Hnnd des Kindes.

Das Kind soll für beobachtete Dinge selbst die ent
sprechenden Formen finden und zu Papier bringen, 
darum zeichnen wir nichts vor. Verzeichnungen wer
den oft unverstanden, ohne eigene geistige Leistung 
nachgeahmt.

Die Eigenart Jeder Kinderzeichnung Hegt In ihrer 
Einheitlichkeit. Wir zeichnen nichts hinein, weil 
jede Form des Erwachsenen als Fremdkör|>cr wirkt.

Wir stellen geeignetes Material bereit- Zum Zeich
nen: weiche Bleistifte, weiche Kohlenslifle in Holzfas
sung oder schwarze Faserstifte. Diese Stifte sind so 
beschaffen, daß sie leicht abfärben, ohne daß die Kin
der stark nufdrücken müssen.

Zum Malen: Deckfarben in Tuben (als Plakat-, Tem
pera- oder Guaschc-Farben im Handel), ein Flachpinsel 
mittlerer Breite für größere Flächen und ein mittel
starker Rundpinscl für Details. Zum Bemalen oder 
Zeichnen eignen sich auch Tiipetenrcste und sauberes 
glattes Packpapier. Das Format für eine Zeichnung 
kann klein sein. Zum Malen wählen wir besser grö
ßere Formate.

Wir achten darauf, daß die Bildflgurcn so groß auf 
das Papier gezeichnet oder gemalt werden, daß un
ser Kind die gegebene Fläche maximal ausnutzt.

Wir gehen Anregungen zur Gestaltung von Themen, 
die sich zum Zeichnen oder Malen eignen und aus der 
Welt des Kindes entnommen sind.

Wir machen unseren Kindern Mut. indem wir unse
re'Freude äußern über ein geschenktes Bild, einen 
Wecluelrahmen anschaffen und es als Ziuimerschmuck

Unsere Belohnung für diese Mühe ist vielfältiger, als 
c« auf den ersten Blick erscheinen mag. Mit dem 
Zeichnen lernen unsere Kinder, sich selbst zu be
schäftigen, sic entwickeln und vertiefen ihre Bcobach- 
tungsfühigkeit in intensiver, zielgerichteter Auseinan
dersetzung mit der Umwelt und werden schöpferisch 
tätig.

Nach F. BECKER
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Im Expeditionsamt der Zeitung 
„Unita". des Zentralorgans der 
Italienischen Kommunistischen Par
tei.

Foto: TASS

Gruß an das Volk der VAR
KAIRO. (TASS). Die Organisa

tion der afroasiatischen Völkerso-' 
lidarität weiß die Freundschaft und 
Zusammenarbeit zwischen den Völ
kern der Sowjetunion und der Ver
einigten Arabischen Republik hoch

zu schätzen, heißt es In einer Er
klärung des ständigen Sekretariats 
dieser Weltorganisation, die In Kai
ro veröffentlicht wurde.

Die Erklärung enthält Grüße an 
dos ägyptische Volk zum Abschluß

des Baues des Assuan-Hochdam- 
mes. „eines der größten Bauwerke 
des 20. Jahrhunderts, das Im Her
zen des afrikanischen Kontinents 
errichtet wurde und tum Symbol 
der ersprießlichen Zusammenarbeit 
zwischen den. Entwicklungsländern 
und den sozialistischen Staaten mit 
der Sowjetunion an der Spitze ge
worden ist." ,-u«.

CHINA HEUTE
Polnischer Korrespondent 
über seine China-Reise

(Anfang siche Nr. II)

Unruhen
dauern an

LONDON. (TASS). Aus Bellast 
werden weitere Unruhen gemeldet. 
In der letzten Zeit kommt es fast 
jede Nacht zu Zusammenstößen 
■zwischen der armen katholischen 
Bevölkerung, die um ihre Bürger
rechte kämpft, und den englischen 
Truppen. Am Mittwoch explodierten 
in der Hill-Street mehrere Brand
bomben.

Die Bürgerrechtskämpfer prote
stieren immer entschlossener gegen 
die Anwesenheit englischer Besat
zungstruppen in Nordirland und 
bringen ihre Besorgnis darüber 
zum Ausdruck, daß die Behörden 
von Ulster in London größere Voll
machten für . diese Truppen bei Re
pressalien und Verhaftungen durch
setzen wollen.

NORWEGEN
GEGEN EWG-
BEITR1TT

OSLO. (TASS). „Es wäre naiv, 
anzunehmen, daß die EWG tu ei
ner demokratischen Lösung sozialer 
Probleme in Europa beitragen 
wird", erklärte der Vorsitzende des 
Direktorats für Gesundheitswesen 
Norwegens, namhafter Politiker 
Karl Ewang, in Frcdrikstad auf ei
ner Versammlung, die von der Or
ganisation „Volksbewegung gegen 
EWG-Bcitritt Norwegens' einbe
rufen wurde.

Nach Ewangs Ansicht ist _ der 
„Gemeinsame Markt" die Grundla
ge für einen neuen wirtschaftli
chen. politischen und militärischen 
Block in Europa. Die EWG bildet 
den Anfang für eine Art vereinigte 
Staaten von Europa, wo Norwegen 
nur eine untergeordnete Rolle spie
len wird. >•

Die Lebensmittelpreise steigen
LONDON. (TASS). In den näch

sten Monaten werden in Großbri
tannien die Lebensmittelpreise be
deutend steigen, erklärte der briti
sche Landwirtschaftsminister James 
Prior im britischen Unterhaus.

Diese düstere Mitteilung des Mi
nisters war eine ernste Warnung 
für Millionen Briten und insbeson
dere für diejenigen, die bereits jetzt

mit ihrem Gelde knapp auskom
men.

Im vergangenen Jahr sind die 
Lebensmittelpreise um über 10 Pro
zent gestiegen. Die Presse sagt 
voraus, daß sie in diesem Jahr 
noch mehr steigen werden.

Es gibt allen' Grund für solche 
Prognosen, weil in den letzten Mo
naten die Teuerung in einem im
mer schnelleren Tempo erfolgt.

Dir schweizerische Öf
fentlichkeit ist über die 
Milde empört. mit der eine 
Gruppe der Leiter des Mn- 
schlnenbaukanzerns ,£rli- 
kon-Bürle" reitens der Justiz
behörden behandelt wurde. 
Die Machenschaften dieser 
Herren, die gesetzwidrig die 
Waffen ins Ausland, dar
unter nach Israel und Süd
afrika schmuggelten, verletz
ten die Neutralität der 
Schwei:.

(Aus den Zeitungen)

Franzosen protestieren
PARIS. (TASS). 12 fortschritt

liche Organisationen Frankreichs, 
.darunter die Französische KP. die 
'Sozialistische Partei, das Nationa
le Komitee für die Unterstützung 
des Befreiungskampfes der Völker 
der portugiesischen Kolonien, die 
größten Gewerkschaften des Landes

und der Konvent der republikani
schen Institutionen, haben gegen 
den beginnenden Besuch des 
Außenministers von Portugal Rui 
Patricio in Frankreich entschieden 
protestiert.

Die Organisationen freien gegen 
die Politik der Regierungen Frank-

reichs und Portugals auf, die auf 
die Festigung der diplomatischen, 
wirtschaftlichen und militärischen 
Beziehungen der beiden Länder ge
richtet ist. Sie forderten die Öf
fentlichkeit des Landes auf, Aktio
nen gegen diese Politik zu unter
nehmen. die den demokratischen 
Traditionen Frankreichs zuwider
läuft.

Umtriebe der Zionisten verurteilt
BRUSSEL. (TASS). Das Landes

büro der Gesellschaft der Belgisch- 
Sowjetischen Freundschaft hat in 
e.ner crxiârung 2:c von den Zioni
sten entfesselte sowjciisindliche 
Hetzkampagne im Westen . verur
teilt. . , „

Zu dem Rummel der imperialisti
schen und zionistischen Propagan

da im Zusammenhang mit dem 
Prozeß gegen die Teilnehmer der 
versuchten Flugzeugentführung in 
Leningrad erklärt das Büro, daß die 
Luftpiraterie . von der Weltöffent
lichkeit einmütig angeprangert wird, 
und daß die vom sowjetischen Ge
richt gefällten Urteile in Oberein

Stimmung mit den Beschlüssen 
der UNO-Vollversammlung stehen.

Der Antisowjetismus, wird in der 
Erklärung betont, diente noch' nie 
den Interessen Belgiens und den 
Interessen des Friedens. Es liegt in 
unserem Interesse, die guten Bezie
hungen zu der UdSSR zu pflegen.

Das Föderalgericht läßt die Arme 
sogar vor den Kanonen nicht sin
ken.

(Zeichnung aus der Zeitung „Tri
büne de Losann")

Foto: TASS

Die progressive USA-Oflentllchkelt tritt entschieden gegen die gericht
liche Verfolgung der namhaften Antikriegskämpferin, . Kommunistin 

Angela Davis auf.
UNSER BILD: Jugendliche von Detroit während einer Protestde

monstration. Foto: TASS ’

Jubiläum der Armee von Laos
HANOI. (TASS). Am 20. Januar 

jährte sich zum 20mal der Grün
dungstag der Volksbefreiungsarmee 
von Laos. In den Jahren des Kamp
fes für die Befreiung von Laos 
vom französischen Kolonialismus 
geboren, stählte sich die Volksbe- 

। freiungsarmee im Kampf gegen die 
■ USA-Aggressoren und ihre Hand- 
I langer. Wichtige Aufgäben habjn 
I zur Zeit die Soldaten und die Korn- 
i mandeure der Volksbcfrciungsar- 
■ mee. zu erfüllen. Eine der wichtig

sten Aufgaben ist dié Verteidigung 
der befreiten Gebiete von Laos — 
zwei Drittel des gesamten Territo
riums des Landes, auf dem 50 Pro
zent der laotischen Bevölkerung le
ben. Diese Gebiete sind ständig 
massierten Bombenangriffen der 
USA-Luftwaffe ausgesetzt, die die 
Bodentruppen der USA-Handlan
ger in Laos unterstützt.

Die Volksbefreiungsarmee von 
Laos wehrt entschieden die Aggres
sionshandlungen des Feindes ab. 
Nach Angaben der laotischen Nach
richtenagentur Kaosan Pathet Lao 
setzten die laotischen Patrioten von 
August 1954 bis August 1970 fast 
I5U 000 Soldaten des Feindes außer 
Gefecht und schossen über 1 500 
feindliche Flugzeuge ab. Allein 1970 
verlor der Gegner 30 000 Soldaten 
und 375 Flugzeuge.

Die laotischen Patrioten, die den 
20. Jahrestag der-Volksbefreiungs
armee begehen, entwickeln weiter 
die erreichten Erfolge und leisten 
damit einen großen Beitrag zur re
volutionären Sache des laotischen 
Volkes, das für die Schaffung ei
nes friedlichen, unabhängigen, neu
tralen, demokratischen, einheitli
chen und blühenden Laos kämpft.

Konsultation zu Rechtsfragen

Rente nausfertigung 
und vergünstigte Rente

M. Gorki. Klint Samgin Bd. 1—4 
Bogdanow. Das erste Mädel. Roman 
L. Polestschuk. Das Geheimnis des Glaskegels 

B. Lavrcnjow. Der Zug fährt nach dem Süden 
A. Tschakowskl. Rivalen. Roman 
O. Gontschar. Mensch und Watten
K. Fedin. Frühe Freuden. Roman R *
■Th. Mann. Buddenbrooks. Roman 
H. Jobst. De' Findling. Roman
Kusnezow. Rundfunk, Fernsehen, Presse der DDR 
Nikulin. In geheimem Auftrag
W. Dcwekin. Falsch oder richtig? (
M. Arsenjewa. Deutsche Synonyme
Kusnezowa. Praktikum' der deutschen Grammatik 
T. I. Silman. Stilanalysen
A. D. Dera. Erzählungen für die Jugend

3,90 Rubel 
0,62 Rubel 
0,95 Rubel 
2,50 Rubel 
1,30 Rubel 
1,50 Rubel 
0,89 Rubel 
1,74 Rubel 
0,73 Rubel 
0.21 Rubel 
2,40 Rubel 
0.48 Rubel 
0,52 Rubel 
0,60. Rubel 
0,62 Rubel 
0,41 Rubel

Die Bestellungen sind ohne Anzahlung an folgende Adresse zu richten: 
CcBepo-KaaaxcTancHon oönacTb r. flerponan.iOBCK, y,i Jlciiuna, '22 ' 
OTge.i «Kiinra—noiToir».

Wir empfehlen:

Im Winde gereift
Heinrich Kämpf ist einer unserer 

ältesten sowjeldeutschon Schriftstel
ler, der den Lesern noch aus den 
Vorkriegsjahren,1 hauptsächlich als 
Erzähler, bekannt ist.

Unlängst ist im Verlag Kasach
stan sein Buch „Im Winde gereift" 
erschienen, das zwanzig seiner Er
zählungen für und über die Jugend 
enthält.

Der Autor weif) durch seine lang 
jährigen Beobachtungen als Lehrer 
sehr gut, was die Jugend bewegt 
Er nimmt die kleinen und großen 
Sorgen junger Menschen so ernst.

wie sie zu nehmen sind. Er zeigt, 
daß , sich ' hinter so man
chen Verhaltensweisen, die' ei
nem Erwachsenen kindlich er
scheinen, ein nicht unwesentlicher 
teil der Persönlichkeifsentwick|uncj 
verbirgt. Und obwohl der Autor 
mit dieser vorsätzlichen pädagogi
schen Absicht an seine Erzählungen 
herangegangen ist, merkt man kei
ften erhobenen Zeigefinger.

Kampfs Büchlein ist 125 Seifen 
stark, enthält einen kurzen Lebens
lauf sowie ein Foto des Autors. Es 
kostet 16 Kopeken.

UNSER

| ANSCHRIFT:

TH 00215

Unser Korrespondent Adam WOTSCHEL wandle sich an den Leiter der 
Dshanibuler Siac'tabteilung für Sozialfürsorge Alexander WLASSENKO 
und bat ihn, auf einige Fragen zu antworten, und zwar, wie man seine 
Rente ausfertigen muß, über die Vergünstigungen, über die Einführung
der mechanisier ten Buchführung.

KORRESPONDENT: Wie wer
den die Belege zur Rcntcnbestim- 
nufng vorbereitet?

Wlassenko: Um die Ordnung der 
Ausstellung der Belege zu einer 
rechtzeitigen und richtigen Renten
anweisung den Arbeitern, Ange
stellten und ihren Familien zu 
vereinfachen und die Verantwort
lichkeit der Administration zu stei
gern, führte die (Regierung ab I. 
Juli 1969 eine neue Ordnung des 
Rcntenbescheld^ ein. Die Pflichten 
der Vorbereitung dpr Belege, ihre 
Prüfung und 'Vorlegung den Orga
nen für Sozialfürsorge. werden jetzt 
der Administration’ der Betriebe, 
Anstalten' und'’ Organisationen ge
meinsam mit dem Betriebsgewerk- 
schaftskomltee äufcrlcgt. Die Gesu
che der Arbeiter und Angestellten 
über Rcntcnnnwclsung werden an 
die Administration der letzten Ar
beitsstelle eingerciclit.

Im Falle, wenn die betreffende 
Person nach Meinung der Admi
nistration und des Gewerkschafts
komitees kein Recht auf Rente hat, 
wird ihm über die Verweigerung 
einer Rente mit Anführung der 
Gründe in schriftlicher Form mit
geteilt. Die Gewerkschaftskomitces 
müssen die Kommission für Renten
fragen verpflichten, sich gründlich 
mit der Vorbereitung der Belege 
zu befassen.

KORRESPONDENT: Gibt es ver

günstigte Renten für die Bauarbei
ter?

Wlassenko: Für die Asphaltbe- 
tonlcger, Bohrhauer. Arbeiter am 
Hydromonitor, Arbeiter, die mit 
Gasgeneratoren arbeiten, Installa
teure, Elcktromonleure. Anstreicher, 
die mit Nitrofarbstoff arbeiten, In
stallateure von Freiliift-Héchspan- 
nungsleitungcn und Fahrleitungs- 
ncl?.e,'Installateure für Montage von 
Stahl- und Stahlbetonkonstruktio
nen. Arbeiter, die , feuerfeste Er
zeugnisse herstellen und viele an
dere. .die am ßau vpp Gebäuden 
und Errichtungen beschäftigt sind. 
Ist eine .Rente, ipit , Vergünstigung 
vorgesehen. Solche Vergünstigung 
bekommen auch die ingenieurtech
nischen Mitarbeiter — Meister, 
Brigadicrc, Baumeister — alle die
jenigen. die in der 'Liste Nr. 2 er
wähnt sind und über eine volle 
Anzahl der Berufsjahre verfügen, 
von denen die Hälfte zur Liste 
Nr. I und Nr. 2 gchörer). Die ver
günstigte Rente bekommen Män
ner im Aller von 55 Jahren, Frau
en im Alter von 50 Jahren.

Das Recht auf (Rente nach der 
Liste Nr. 2 haben auch Personen, 
die in spezialisierten Bauorganisa
tionen in denselben Ämtern arbei
ten. Nach der Liste Nr. I bekom
men die Männer mit 50 Jahren und 
die Frauen mit 45 Jahren Rente 
bei Vorhandensein eines Dienstal
ters von entsprechend 20 und 15 Jah

ren und wenn die Hälfte 'dieser 
Dicnsijahrc auf Arbeiten entfallen, 
die zur Liste Nr, I (heiße Werk
abteilungen,- Arbeit untortage und 
für' Gesundheit ' schädliche Arbeit) 
gehören.

KORRESPONDENT: Wird bei 
Euch die mechanisierte Buchfüh
rung der Rentenauszahlung ange
wandt? Wenn ja, so sagen Sie bit
te, welche Vorzüge sie gibt? Wur
de dadurcli die Arbeit der Mitar
beiter der Sozialämter erleichtert?

Wlassenko: Ja, sie wifti ange
wandt. Unsere . Mitarbeilefc waren 
speziell in andere Städte, z. B. nach 
Alma-Ata, Karaganda gefahren, 
wo die mechanisierte Buchführung 
schon früher eingeführt worden 
ist, um Erfahrungen zu holen. Nach 
der Durcharbeitung der Vorschrift 
des Ministeriums für soziale Für
sorge der Kasachischen SSR über 
den Übergang zur mechanisierten 
Buchführung schenkten wir der 
Vorbereitung der Personenkontos 
der Rentner besondere Aufmerksam
keit. Sie wurden alle mit den Per
sonalakten verglichen und ent
sprechend der Vorschrift ausgefüllt. 
Die mit Nummern versehenen Per
sonenkontos wurden der Rechen- 
station zuin Lochen zugeführt, und 
jetzt ermittelt das Rechengerät der ■ 
mechanisierten Buchungsabteilimg 
die Angaben über alle Kontenbewe- 
gungen und die Summe der Ren- 
tcnauszahlung für den laufenden 
Monat.

Die mechanisierte Buchführung 
der Auszahlung vereinfachte die 
Buchführungsformen und die Ar
beit des Buchhaltungspersonals um 
vieles. Die Haupterleichterung ist 
die Zeiteinsparung.

Unser Aufenthalt In Kanton 
fand mit einem Absiecher zur 
Volkskommunc Hsin Iluan seinen 
Abschluß. Diese Kommune besteht 
seit 1058, also seitdem die Mas
senbewegung für die Umwandlung 
großer Produktionsgenossenschaf
ten in diese neuartigen Verwal
tung!- und Wirtschaftseinheiten 
aufgekommen ist. Die Kommune 
vereinigt 13 500 'Bauernhöfe und 
zählt 61 500 Einwohner. Sic ist 
in 21 Brigaden und 336 Prodtik- 
tionsgliedcr (ungeteilt und besitzt 
80 000 Mu (über 5 330 lin) Land, 
darunter 70 000 Mu Ackerland. Die 
Kommune liegt in einem leicht hü
geligen Gelände. Deshalb drohten 
früher, so hieß es. drei Tage ohne 
Regen mit einer Dürre und ein 
halber Tag Regenschauer mit einer 
Überschwemmung, In der Folge 
waren die Ernten miserabel un<f 
die Landflucht groß. Die Gründung 
der Genossenschaft und danach 
der Kommune ermöglichte es. die 
Bauern zum Bauen von Irrigaliens
anlagen zu mobilisieren.

Hier etwas am Rande. Das na
tionale Programm für die Wirt
schaftsentwicklung war 195ß be
schlossen worden und sollte in 
12 Jahren, also bis 1067. in die 
Tat umgesetrt werden. In groben 
Zügen sah es vor, in dieser Zeit
spanne die Getreideernte von cn. 
175 Millionen Tonnen anf über 350 
Millionen Tonnen zu bringen. Die
se Aufgabe wurde nicht erfüllt, da 
— nach in Peking nicht veröffent
lichten inoffiziellen Angaben — im 
Jahre 1967, das als „Rckordjahr 
der Geschichte" galt, nur 230 Mil
lionen Tonnen Getreide eingebracht 
wurden. Wenn man den natürli
chen Bevölkerungszuwachs bedenkt, 
so bedeutet das eine ganz geringe 

j Getreideproduktion pro Kopf der 
Bevölkerung. 1970 wurde bekannt- 
gegeben. die Provinz Tschinng ha
be die im Programm vorgesehenen 
Kennziffern erzielt. Das ist bis jetzt 
die einzige Ausnahme unter den 29 
Vcrwaltungseinheitcn dieses Gra
des.

Die Kommune Hsin Hiian veran
schaulicht jene Mittel, die zur Stei
gerung der Produktion benutzt wer
den müssen. Erstens Wasser, zwei
tens Mechanisierung (drei I.ast- 

’ kraftwagen. 62 leichte Traktoren, 
350 Sämaschinen und 120 Reisset z- 
maschinen), , drittens Elektrifizie
rung und außerdem Düngemittel. 
Den Hauptakzent legt man auf na
türliche Düngemittel, wobei als ihre 
Hauptquclle die Schweinezucht an
gesehen wird. Die bereits vor 2 
Jahren ausgegcbcnc Tagcsparole 
lautet: Ein Schwein je ein Mu 
Ackerboden.

Die Kommune nennt 16 Indu
strieanlagen ihr Eigen. Das ist ein 
lukratives Geschäft, da-ffliese Be
triebe 600 Arbeitskräfte (von den 
insgesamt 21 000 Arbeitsfähigen) 
beschäftigen und dabei 15 bis 20 
Prozent der Gesamlcinkünfte der 
Kommune erbringen. So besitzt die 
Kommune einen Betrieb für die 
Herstellung rpn Tintenfäßern aus 
Glas, «inen Kalkbrennofen und ei
nen Kalkbclrieb.

Und hier muß ich wieder eine 
Bemerkung einfiigen. Vor über t0 
Jahren wurde für die Entwicklung 
von Industrien in den Kommunen 
ebenfalls Reklame gemacht. Ein 
Ergebnis davon war, daß man sich 
in einigen Dörfern, beispielsweise, 
mehr mit der Stahlerzeugung in 
primitiven Öfen als mit Feldarbei
ten befaßte. Nun sprechen die An
weisungen davon, daß die Bauern 
einer nichtlandwirtschaftlichcn Tä
tigkeit, nur nachgehen dürfen, wenn 
es ihrer Hauptbeschäftigung — der 
landwirtschaftlichen Produktion — 
nicht tum Schaden gereicht. Aber 
schon am Beispiel der Kommune 
Hsin Iluan ist klar zu erkennen, 
daß es sehr gewinnbringend sein 
kann, Industriebetriebe zu gründen. 
Deshalb ist auf dem flachen Lan
de das deutliche Streben nach der 
Gründung derartiger Retricbe zu 
beobachten. Diese Bestrebungen 
werden in der Presse als „kapitali
stische Tendenzen” kritisiert, bei 
denen die Gewinnsucht im Vorder
grund steht. Wie dieser Wider
spruch gelöst wird, sahen wir eini
ge Tage später in einer Kommune 
bei Schanghai. In den Werkstätten 
und Verarbeitungsbetrieben gibt es 
kein ständiges Arbeiterkoniingent, 
und der Produktionsplan wird nicht 
im voraus fcstgelcgt. Wenn aber 
die landwirtschaftlichen Arbeits
gruppen bei den Feldarbeiten einen 
Teil der Bauern entbehren können, 
werden diese in die Werkstätten 
geschickt. Der Verdienst wird von 
den Werkstätten unmittelbar an 
die betreffende Arbeitsgruppe abge
führt, die dem Bauern das bezahlt, 
was er inzwischen auf dem Feld 
verdient hätte.”

■ Kehren wir aber wieder in die 
Kommune Hsin Iluan zurück. Die 
Gastgeber boten- uns leider nicht 
an, die Wohnräumc zu besichti
gen, wir halten auch keine .Mög
lichkeit, mit Bauern. Mitgliedern 
der Kommune, von Mann zu Mann 
zu sprechen. Über ihr Leben kann

man sich folglich nur auf Grund 
trpekener Zahlen ein Urteil bil
den. Obwohl die Mitglieder der 
Kommune zusätzliche. übrigens 
höchst bescheidene Einkünfte aus 
der Schweinezucht beziehen und 
einige Produkte von ihren Hofpar- 
zellcn, ebenfalls «ehr kleinen (we
niger als 20 Quadratmeter je Fa
milie) ernten, kann ihr allgemei
ner Bedarf nur in einem sehr be
schränkten Maße gedeckt werden.

Nach unserem fast 4lägigen Auf
enthalt in Kanton. der südlichsten 
Großstadt Chinas, bringt uns ein 
Flugzeug — auf dem Umweg über 
Tschangscha. Nan Tschang und 
Hang Tschou — nach Schanghai. 
Die sinkende Temperatur bezeugt, 
daß unser Weg nach Norden führt. 
Unsere II 14 fliegt in einer sehr 
geringen Höhe, so daß wir zwischen 
den Wolken hindurch oft die Erde 
sehen. Die Landschaft wechselt wie 
in einem Kaleidoskop. Nach dem 
grünen Pcrlcnflußdelta tauchen vor 
uns gelblich-braune Berge auf. Nur 
in den Tälern ist etwas Grün zu 
sehen. Daraufhin kommen längs 
des in der Nähe von Tschangscha 
breiten Sikiang wieder Felder in 
Sicht und dann wieder Berge.

Die nächste Station ist Hang- 
tschou; eine der schönsten chine
sischen Städte, voller Sehenswür
digkeiten und malerischer Parks, 
und zugleich das traditionelle Zen
trum der Seidenproduktion, dort 
beginnt der große chinesische Ka
nal. der seinerzeit 1 700 Kilome
ter lang war, der längste von Men
schenhand angelegte Wasserweg, 
der bis nacli Peking führt. Sein 
Baubeginn fällt in da« 7. Jahrhun
dert vor unserer Zeitrechnung. In 
letzter Zeit hat der Kanal seine 
Bedeutung etwas eingebüßt, unter 
anderem wegen schlechter Pflege, 
doch lange Strecken sind nach wie 
vor befahrbar. In der Nähe gibt 
cs eine Vielzahl antlerer Kanäle 
und kleiner Flüsse, so daß es mit
unter mehr Wasser als festen Erd
boden gibt. Ein übriges Mal werde 
ich mir dessen bewußt, was Was
ser für China bedeutet.

Schanghai ist die größte Stadt 
Chinas. Schon der Stadtkomplex 
zählt 6 000 000 Einwohner, zu de
nen noch 4 000 000 Bewohner der 
der Stadtverwaltung unterstellten 
ländlichen Bezirke hinzukommen. 
Die Stadtväter luden uns zu einer 
Ausstellung der Schanghaier Indu
strie ein. Die Schau war in einem 
geräumigen Bau. einem Geschenk 
der Sowiclregierung, unlergebracht. 
Als ieh hier vor 10 Jahren gewe
sen war. hieß er noch Palast der 
chinesisch-sowjetischen Freund
schaft. Heute erwähnt der Führer 
die Vergangenheit mit keinem 
Wort, obwohl er das Baujahr der 
heutigen Ausstellungsräume angibt. 
Dasselbe wie auf der Ausstellung 
in Kanton: eine ganze Serie von 
Maschinen. Meßinstrumenten. 
Transportmitteln usw. o 
■ Der Fremdenführer wiederholte 
mehrmals: Das wurde in einem 
kleineren Betrieb liergcstcllt. der 
anfangs für solche Aufgaben nicht 
geeignet war. Diese Produkte stel
len wir ohne Investitionen her. weil 
sie kostspielig sind. Deshalb nut
zen wir alle vorhandenen Möglich
keiten. Es stellt sich jedoch des 
öfteren heraus, daß dies nur noch 
Einzelanfertigungen sind, was nicht 
verwunderlich ist. weil cs sieh da
bei um kleinere Betriebe handelt. 
Ob eine solche Produktion billi
ger als die für solche Zwecke ge
eignete Großserienfertigung ist?

Ich gebe mir nicht einmal die 
Mühe, eine Antwort auf diese Fra
ge zu bekommen, weil dafür ir
gendwelche Ausgaiigsangaben not
wendig wären, die man aber un
möglich erhalten kann. Wenn man 
fragt, in welcher Stückzahl dieses 
oder jenes Erzeugnis produziert 
wird, erhält man stets die gleiche 
Antwort: je nach Bedarf des Staa
te«:

Dann lasse ich mir jedoch eine 
sachliche Erklärung geben: Wir ha
ben in Schanghai zahlreiche kleine
re Betriebe mit überholten Aus
rüstungen und großen Belegschaf
ten. Alle Bemühungen sind darauf 
gerichtet, diese Betriebe auszunut
zen und sie in modernere unitubau- 
en, die dringend benötigte Erzeug
nisse hcrstcllcn. Daraus kann .man 
folgende Schlußfolgerung ziehen: 
Die Klcinscricnp-oduktion betrach
tet man hier al« ein Experiment 
zum maximalen Einsatz der Reser
ven unter den Bedingungen eines 
Mangels an Ausrüstungen, Rohstof
fen und Mitteln. Man muß doch 
daran denken, daß die wirtschaft
liche Rechnungsführung in China 
etwas anders aussicht, und zwar 
schon deshalb, weil die Arbeits
kraft hier sehr billig ist.

Bezeichnend ist. was man mir 
Weiter sagte: In Großbetrieben kön
nen wir natürlich mehr produzie
ren. Für deren Bau haben wir aber 
nicht die notwendigen Geldmittel. 
Es war der einzige Fall, wo große 
Investitionen nicht zu den „revi
sionistischen Methoden” gezählt 
wurden.

(Wird fortgesetzt)
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